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Sozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg

Das reußtionäre 2fnterneſimertum stefſt sich jetst „sur Verfügung

Eine Aktion der Wirtſchaſt
Etwa tauſend der größten deutſchen Anternehmungen bieten ſich zur
Abernahme einer Ausfallbürgſchaft für 500 Millionen Auslandsanleihe an

Kuf Veranlaſſung der Reichsregieru aben] wendigen Erleichtern unter Mitwirkung derſdiskontbank zur Verfügung zu ſtellen, wenn ſie denam en n Diendiag pene r ausländiſchen Vantwelk an zu verſchaffen. ausländiſchen Kreditgebern bei dem eigentlichen

mungen der deutſchen Wirtſchaft in der Reichs 7 Kreditempfänger nicht ſicher genug erſcheinen.
Wenn man gegen die Jnduſtrieaktion an ſich

vank über die Leiſtung einer Ausfallbürg-] Der Sinn der Aktion iſt zunächſt, weitere nichts einzuwenden haben wird, ſo bleibt doch die
ſchaft von 500 Millionen Mark verhandelt. Am Kreditkündigungen und Deviſenabwanderungen ins Frage offen, inwieweit die Jnduſtrie ihre Ausfall-
Dienstagabend haben dieſe Firmen an den Ausland abzuſtoppen und, wie der Reichsbank bürgſchaft, wenn nicht heute ſo doch morgen, zum
Reich4bankpräſidenten ein Schreiben ge n Mitte an im Auslande wo immerſelntaß politiſ ver Gegenſorderungen

vorhandenen Mißtrauen in großen Teilen der insbeſondere hinſichtlich der Sozialpolitik,
rihtet, in dem unter Bezugnahme auf die deutſchen Wirtſchaft zu begegnen! Die Solidaritäts nehmen wird. Wir haben bereits geſtern ange
Kooder Botſchaft zunächſt geſagt wird, daß es jetzt bürgſchaft im Betrage von einer halben Milliardeldeutet, daß in dieſer Beziehung äußerſte Vor
zunägßſt gelte, das Vertrauen auf und in Deutſch ſoll ein Kr af tbeweis ſein gegenüber dem aus ſicht am Platze iſt und dabei bleibt es. Auch in
land wiederherzuſtellen. Wörtlich fährt der Brief ländiſchen Mißtrauen und dem Auslande vor allem dieſer Hinſicht wird die ſozialdemokratiſche Reichs
denn ſort: die Möglichkeit geben, gewährte Kredite der Gold tagsfraktion auf dem Poſten ſein.
Wir haben uns entſchloſſen, Der Uchistrahnl aus Amerika

tddistes t
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Aus
onen Mark übernimmt, um dieſe Garantie
r die Aktionskraft der deutſchen

Bolddiskontbank zu verſtärken. Dieſe Alan e ne hen eſſen unter in Duungen umzulegen ſein, wobei an einen bereits wötvorhandenen Verteilungsſchlnſſel gedacht iſt. e l

utbank, vie Il Ab
n kann.

erigen Ueber

Dieſe Garantielei kann nurc.
torium gelingt, in der Zuſammenarbeit
mit den ausländiſchen Notenbanken
die für die deutſche Wirtſchaft und Kreditlage not

Neue Regierungserklärung

Mi ein Adgien äeres Üehler rei er auf den Meſen jorewe derte eneſen?

r irre rn rn egenden Wiedereintritt ähnlicher Welt
kataſtrophen mü das gemeinſame Zieldem Staatsmännerſein, von und diebei derder die Verwendung der gesparten andere ar den e t e ihrer Anfgeben

Die von uns am Dienstag angekündigte Deutſchland iſt auch nach Eintritt Tlautbarung der Reichs des Feierjahres keineswegs ſeiner Hindenburg dankt Hoovermee ben u n und finanzielkenregierung zu dem a luß der Pariſer Der hat an den ameVerhandlungen iſt am mittag i
e

ienst h en. z v h taats ſidenten Hoovereibenden nicht benugtzen, o ramm gertS u ſotse a Pari nern nunmehrForm eines Aufru f s ergangen. Sie hat fol Rh e u e n etiatibe des amerikaniſchen Präſidenten Hooberf rung ewiſſer Härten 6 Ihnen und dem ameritaniſchen Lot den Se
von Erfolg gekrönt. Die feeli Es d in ſeinen ren- des deutſchen Volkes zum Ausdruck bringen.gungen, zu ſparen, Dank Jhrer in möge die ganze Welt einer

Die geſamten Erleichterungen, die der neuen Aera friedlicher und vertrauensvoller Zu
Hoover Deutſchland bringen wird, werden ſammenarbeit Fprecgengefthrt werden! Dies iſt
zur rung der öffentl Finanzen reſt mein aufrichtigſter Wunſch.“

los und verwendet die hierdurch Teintretende Erleichterung des Geld und T
klar daß die endgültige Durchführung a muß Virtſchaft zugu Briefe ohne Antwort

anes ihm als dem am ſchwerſten v Eine Erhöhung irgend welcher des Die Großpenſionäre laſſen ſich bitten.

die o. Ausgaben
i Be en e e n ehe vee nBeteiligten erreicht werden, Darüber hat der Reichskanzler der amerikaniſchenffreiwilligen Opfer bereiterklärt. Danach

ſcheint die D ung des Reichse e e ehe e u S San n der eie hinter e Drage der Groß-

nur drei darunter der frühere

ung deSchwierigkeiten und erhebl nan der t

Einheit der Partei.
Von Carl Litke, M. R.

Naterordunng allerGeganſägtze unter Bannerr h das einigen e
Es grollt in der Tiefe. Haß und Erbitterungerfüllt die arbeitenden Maſſen burg die Reihe

regierung, gegen das kapitaliſtiſche Syſtem. Kann
es anders ſein? Die zweite Notverordnung zur
Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen iſt ein
ungeheurer, brutaler Eingriff in das
ſoziale Recht der arbeitenden Maſſen. Die Abbau
vorſchläge der reaktionärſten Scharfmacher wurden
von der Notverordnung erfaßt, von der die
Reichsregierung in ihrem Aufruf ſelbſt ſagt, ſie ſei
„die Grenze deſſen, was wir unſerem Volke an
Ensweheungen aufzuerlegen vermögen“.

Min! Die Grenze war längſt Kberſchritten.
Die neue Notverordnung iſt eine ein ſeitige

Belaſtung des Proletariats. Wie ſieht
ſie denn aus? Die Arbeitsloſenverſicherung, die
Kriſenfürſorge, die Knappſchaftsverſicherung, die
Rentenbezüge der Kriegsbeſchädigten und Hinter
bliebenen, die Wohlfahrtspflege wurden weſentlich
abgebaut; die Tabakarbeiterunterſtützung aufge
hoben; Gehälter und Löhne gekürzt; das Tarifrecht
verletzt; die Zuckerfteuer verdoppelt. Es wird ein

rhoben, die die Arbeiter
ſchärffter ſe heranzieht und die Mammut
gehälter in der ſchonendſten Weiſe erfaßt. Können
ſich die Miniſter des BrünungKabinetts über
haupt eine Vorſtellung davon machen, in
welch unerhörtem Maße das Maſſen
elend durch ihre Notverordnung ge
ſteigert wurde Nein, ſie können es nicht.

Das Proletariat iſt in fieberhafter Erregung.
Fort mit der Reichsregierung
Einberufung des Reichstages Außer
parlamentariſche Aktion! Generalſtreik!
Das ſind die Parolen, die von Mund zu Mund
irren. Je jünger die Menſchen, je ungeſtümer
der Wille zum direkten Kampf. Neue Re
volution? Aus blaſſem Munde werden die
Worte gepreßt! Diskuſſtion flammt

die Gemüter aufeinander.
ſein? Lebensmittelraub,

überfälle ſcheinbar ſpontanue
Wirklichkeit von

Drahtziehern fein ſäuberlich eingefädelte

tionen ſteigern die Spannung aufs
Aeußerſte, wecken bei Jugendlichen Aben
tenerluſt und Tatendrang.
„Lieber ein Ende mit Schrecken, als ein

Schrecken ohne Ende!“ So urteilen ſelbſt
erfahrene Parteigenoſſen. „Es kommt doch zu ge
walttätigen Auseinanderſetzungen“, ſo fügen die
jüngeren hinzu.

Und doch heißt es jetzt: Nerven be
halten!“

Parteigenoſſen, laßt euch nicht provozieren!

Die KPD. arbeitet zur Zeit mit fieberhaftem
Eifer an der Zerſetzung eurer Partei, für die ihr
Jahr und Jahr euer Beſtes eingeſetzt habt. Spigel,
Agenten und ſonſtige Lumpen erkunden die
Stimmung, verbreiten Parolen, die von dem einen
oder dem anderen manchmal papageienhaft wieder
gegeben werden. Sturz des Kapitals! Jawohl!
Aber Ablehnung der kommuniſtiſchen
Zuſammenbruchstheorien. Kein So-
zialiſt ſo ſagte Genoſſe Jenſen (Tinz) auf

dem Leipziger Parteitag will den Zuſammen
bruch des Kapitalismus, der unter ſeinen
Trümmern die Arbeiterklaſſe be
graben würde. Rebellion? Neue Revolu
tion Denkt daran, daß man Revolutionen
nicht machen, nicht mit der Uhr in der Hand vor
ausſagen und erwarten kann. „Was haben wir
denn ein Intereſſe daran, Kataſtrophen zu erzen
gen, unter denen die Arbeiter in erſter Linie ſchwer
zu leiden haben“, ſagte Bebel auf dem Jenaer
Parteitag 1905.

Sollte die Partei die Brüning- Regie
rung ſſtürzen Das iſt die lebhaft umſtrittene
Frage. Die einen ſagen: „Jawohl! Der Sturz

de Kampfkraftund darüber te eh geh Wir erkennen dankbar dieſes Ziel erreicht wird, ſo iſt eine engere Zu en Taſchen keinen Eindruck gemacht zu

m daß in der Stunde r r r h lange ſoll dieſes aufreigende SchauſpielSehr Seuſſhlart dieſes Verſtänduis ſar ſein denen Wien Die Leltun der barer

kratiſcher Maſſen Dat verlorengegangene Ver
wiedergewonnen!“ Die au
e Brüning-Regiernng ar



n

r un m deſſere Begtarung an re

ie n: wenn die arbeitenden Maſſen
tet werden, es geſchiehtr en Die an

re arte i muß die Maſſen vor voll
dung retten, auch wenn ſie ſichWpnlen

m re en Hatnicht immer kommt nurwie ſie inner e Perte t
Und da zitieren wir nochmals unſeren alten
Führer Auguſt Bebel:

Warum ſagen wir das? Wir wollen ſcharfe,
ſachliche Kritik! Wir wollen politiſchen Raum für
jeden, der eine Meinung hat! Wir wollen Ein
heit und Geſchloſſenheit! Wir wollen
energiſchſte Abwehr jeder politiſchen wie organtſa
toriſchen Zerſetzungsarbeit. Denn, wir wollen vor
wärts mit der Partei! Darum! Trotz alledem:

Hoch das Banner der Partei!

Beüning an Mufſſolini
8. Juli. (Eig. Funkmeldung.)

zur Berichterſtattung eingetroffene geringe Schwierigkeiten ſtoßen werden.

=„JZNationalholschewistisce Ausſchreitungen
alten Suhrr in Berlin überbrachte Muſ
ſolini einen Brief des Reichskanzlers
Brüning, in dem mit earhernß
wird, daß Italien ſich als eines erſten Länder
zum Hoover-Plan bekannt hat. Brüning ſtellt
weiter feſt, daß die Hoover Aktion ſich ganz in der
Sinie der „weitſichtigen und energiſchen Politik“

nde, die ſchon ſeit längerer Zeit von Italien
befolgt werde.
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Mit etwas weniger Uebertreibung wäre es
auch gegangen. Wir haben für diplomatiſche Not
wendigkeiten durchaus Verſtändnis, aber auch der
Reichskanzler ſollte dabei die Kirche im Dorfe laſſen.

Englands neues Kohlengeſetz
London, 8. Juli. (Eig. Funkmeldung.)

Das Unterhaus hat am Dienstag in dritter
Leſung das neue Kohlengeſetz angenommen. Das
ch daß für die nächſten zwölf Monateim Kohlenbergban 758 Stun- Blatt zunächſt abgeſehen, um ihm die er

beträgt und die gegenwärtigen Lohnſätze unver
mindert beibehalten werden. Falls durch inter
nationale Konventionen das Genfer Kohlenabkom
men noch vor Ablauf eines Jahres zuſtande kommen
ſollte, werden die Arbeitszeitbeſtimmun desgegenwärtigen Geſetzes arten aufgehoben.

Konflikte in der engliſchen Arheiteryertei. Sechs

dem linken Flügel der Labour Party angehörige
Abgeordnete werden ſich vor einem Diſzipli-
nargericht der Partei zu verantworten
haben, weil ſie, ohne die vorherige Genehmigung der
Parteileitung einzuholen, im Unterhauſe einen An
trag gegen die Regierung eingebracht haben und
ſich aus Gewiſſensgründen weigern, dieſen Antrag
zurückzunehmen. Wie verlautet, beſteht die Gefahr,
daß es wegen dieſer Angelegenheit zu einem Bruch
zwiſchen der Jndependent Labour Party und der
Labour Party kommen werde.

ger r v einer Konferenz den

doner Konferenz zu beteiligen. Sie gibt der Hoff

die voll dem Geiſte und dem Sinne des Hoo

Sachverſtän
digen zur Regelung aller in dem frangöſifch

amerikaniſchen u noch e vent
erneuert. Konferenz ondonh e e e e nFrankreich ſtimmt für London

„Havas“ berichtet, daß die franzöſiſche Regie
rung die engliſche Anregung, in der nächſten Woche

eine Zuſammenkunft des Komitees der Schatz
amts ſachverſtändigen in London anzuberaumen,
angenommen hat.

die amerikaniſche Regierungſlitage teien daß ſie bereit iſt, ſich an der Lon

nung Ausdruck, daß auf dieſer Konferenz die Ver
treter der verſchiedenen Regierungen bei den Be
mühungen, die techniſchen Probleme der Anwen-
dung des Hoover Planes in einer Weiſe zu löſen,

verſchen Vorſchlages entſpricht, nur auf

„Rote Fahne verboten
Der Berliner Polizeipräſident hat das Zentrad

organ der KPD., die „Rote Fahne“, amDienstag für die Zeit vom 8. bis 21. Juli ver
boten. Das Verbot erfolgte, weil das kommu
niſtiſche Blatt die Berliner Polizeibehörde in letzter
Zeit wiederholt gröblich beſchimpft hat.

Amtlich wird dazu mitgeteilt: „Die „Rotee hat in ihrer Sonntags- Ausgabe die Be
auptung aufgeſtellt, daß die Polizeibehörde Ber

lins verkleidete Polizeibeamte planmäßig als Pro
vokateure auf die Straße entſende. Obwohl dieſerArtikel bereits äußerſt ſchwere Beſchimpfungen
enthielt, wurde von einer Maßnahme en das

zu laſſen, ſich von der Unrichtigkeit dieſer Behaup-
tungen zu überzeugen. Das Blatt hat die ihm ge
botene Gelegenheit nicht benützt, vielmehr in ſeiner
Ausgabe vom 7. Juli die gleiche tertetu n g in grob beſchimpfender Form er ne u er

und der Razibruder
in Stuttgart

Das Württembergiſche Jnnenminiſterium hat
das Stuttgarter iBlatt wegen Beleidigung des
verſtorbenen Reichsaußenminiſters Streſe
mann bis 16. Juli verboten. Die Beleidigunwird in folgender Gemeinheit erblickt, die 83
das NaziBlatt anläßlich der Enthüllung
Ehrenmals für Streſemann in Mainz leiſtete:

„Auch Herr Tirard, der Oberkommandierendeund Bl uthund der RheinlandBeſatzu skom

D n rei ne Kon en ſoll ichLechat mit den während der Verhand
e nicht 2 Zgn. veſchäfigen aber

Seine über das ſerete reden der
internationalen Schulden bieten.

„Daily Hera kritifſert in einem eitartittl die Art, wie Janch den Hdover Plan
zum Wrlaß eines Kuhhandels genommen

habe, erkennt aber zugleich den Mut der franzöſi
77 Regierung an, ſchließlich doch ihre urſpräng

zugeben. Ueber die Au

Termin wurde vertagt, wen

ne
et als u ehe ent de in

eines deutſchen Landes, eines Vergehens beſchuldigt wird auf das gen n D
h vor der ſicheren Beſtrafung zu

S
T Staatsminiz den kommiſſariſchen e

tettin Dr. s wo zum r
e b Liegnitiſt der Sohn des e ceez trten und ine e ehe

gen durchzuführen.

Briand, neben Streſemann ver We „Pan
europäer und ger Deutſchlands. 4

Kieler Raziführer vechaſtet

Am Dienstag wurde der w. der
NSDAP. r Sunkel, in ſeirkerverhaftet. chließend wurde die re t
ſt el le der es P. von der I Wwei be et und
die Räume wurden verſtegert

un veckämpil vſcaſunesdestr changen

neute erobe 1andiagsaussprache nver an Siahineimoisdegesren

Berlin 7. Juli. (Eig. a t S
te- ſi

i. Sr. ac

a e an de gegenm e des ire t ammen 'tommuniftiſche Anc v der un und bieen Se emeleete bra frage der
Hörberichts r r ne nAntrag ein, der das Staatsminiſterium e v den 7

Kultukbehörden Anweiſung zu geben, die Scblinge-ſ tag des Stahlheling in resl S u werden mit

werden. 22geſellſchaften bei der Vergebung der Baugaufträge, der Ausſprache verbunden
u le ländliche Siedtung zur Wachtung der ar n 4 e t a r m
verträge im Baugewerbe anzuhalten. pe tlamenies a z dürfte

Für die ſznaldenzerrgtiſge Fraktioner 9. Auguſt: eAbg. Jürgenſen die L die nunme

Des wen d tmiſſion, ließ in Anbetracht des perten inver
nehmens zwiſchen ihm und dem „Befreier der
Rheinlande“ einen Kranz niederlegen, ebenſo

RNiemenſchneider Ausſtellung
Von Tilman Riemenſchneiders großartigem und

tigem Künſtlertum bekommt man keine
richtige Vorſtellung. wenn man nur da oder dort
in einer Kirche oder in den Muſeen ein plaſtiſ

lwerk ſieht. Erſt eine große Ueberſicht ü
elſeitigkeit ſeiner Schöpfungen offenbart ganzz Meiſterhand dieſes deutſchen Bildhauers im

n Mittelalter. Dazu iſt durchaus nichteine reiche Ausſtell von Originalen er
forderli an erhält ſchon ſtarke Eindrücke, wenn
man ne nur abgeſtimmte Auswahl von Photo

nach n er gen dere
eigt gegenwär atr other in Berlin. Aus Ver

h und verſchiedenen Nah und Detail
en empfängt man ein wirklich unve

e nen w 8 diot

dem 15 Arbeiten e Künftlers ine re
Das Aufſſchlußreichſte in dieſer Ausſtellung iſt

die Beobachtung, daß man hinter dem Geſtalter

Wehen 5 t Themen i wer
erdnahen großer men r rakteriſtiken findet. Coſett't in den Grabmalen wird

dies r deutlich. Da iſt ein Ausſchnitt
nur des chts vom Grabſtein des Biſchofs Ru
dolf von Scherenberg in Würzburg. Selten in der
plaſtiſchen Kunſt iſt das Geſicht eines Greiſes der
art treffend und zugleich auch künſtleriſch vollendet

ltet worden. rade die Photographie unter
reicht dies ganz beſonders, während beim Ori
nal das Rahmenwerk bis S einem gewiſſe n da
rade die Aufmerkſamkeit des Betrachters von die

ſer Einzelheit ablenkt. Von einer ſolchen Beob
achtung aus beginnt man auch die übrigen Bild
werde auf eine vitale Schwerkraft hin
unterſuchen. Man
giöſen Geſtalten innerhalb der Gruppen

als tiſch bea e e eeinmal mit zwingender 5dieſer vidheuer en die

73 T a 53 tveten e
b

Neues aus dem Schrifttum
Aegypten will die Zahl ſeiner rn ver 22

mindern. Ein neuer Geſe r r a nötigen zwe
Maßnahmen ſeſteg: iſt i vorlegt worden. vieſem Ter Wie ünfti

ten nur e qualifizierte Redakteure un
efredakteure geleitet werden. Die Chefredakteure

der in arabiſcher Sprache erſcheinenden Zeitungen
müſſen die ägyptiſ Stagtsangehörigkeit beſitzen
und über 25 Jahre alt ſein. Sie dürfen dem
Parlament nicht angehören. Zeitungen, die minde-
ſtens dreimal wöchentlich erſcheinen, müſſen eine
Kaution von 6000 Mk., die übrigen Blätter unddie Zeitſchriften eine Garantieſumme von 3000 Mk.
irre Wird eine Zeitung verboten, und verucht der Herausgeber, unter einem anderen Namen

„ein neues Blatt erſcheinen zu laſſen, fo wird er
mit einer Geldſtrafe r 400 2000 Mk.
oder ſechs Monaten r beſtra

In Rußland r J die Literariſche Welt“hin berichten b hiſtori che Romane nach einer
e wieder e im Kurs. Der groß

ter Roman von s Tolſtoi ver
einem ganz gr Erfolg zu werden.ne Peters des Großen iſt auch der neue

Roman von Tyhnjanow gew
Titel „Die Wachsfigur“ und i die letztenLebensjahre des Jeren. G wird ein
r n e Sdnirht der
ie e r a5 hen San ſtark beunruh n en d s ee iJ e en. Der Entdi et mit be e ariecnerreit. n ihn d i erbitterte Polemikd und die literariſ Blätter n,

Wirkung au eterid Wer ber Krepeenhaletet gieichwekng

Fezn der ESvieizeit 88021

der ſtädtiſchen Bühnen

Das Schauſpiel Wae
Juli mit dem Luſtſpiel „Der ſtille

idmet. Er führt den

begann und am

Siedlungsfrage, die bisher Ettei zwiſchen
Reich und eußen geweſen ſei, einheitliche

peait ealt äGrundlage ſtelle. Die Debatte zog bis in die amAbendſtunden hin. Mit Ausnahme der Kommu-ſſcheid Kkisſe
niſten, die auch in dieſer W m 9. Auguſt vor de zu wen

27
von Leo e im Thaliatheater ſchließt, drachteſ

nen n t g ſt mitgen nſemble), und zwar eine Ura rung,
z ufführungen, drei Reueinſtudierungen, d dem Weinen M ele der Puniga

iederaufnahmen; vier Reuaufführungen gara ri und W diee vier Erſtauffühtungen durch Gaſtſpiel- e dem Monte aro a Nebent
Enſembles. t ein Gaſt den Kellner: nete vagara!r Oper, die Wien Zaßt mit Fen rünet, zahlen!“)
einſtudierung von icha agners „Walküre“ann und am 9. Juli mit „Martha“ von Flotow S dert See Wellen e v

Hhließt, brachte insgeſamt 20 Werke zur Auf gehn, Dorjn?“ Dorchen iſt „Ja, wenn
ührung, davon zwei Erſtaufführungen, 15 Neu ikinſtudlerungen und drei Wiederaufnahmen. n ws i mr immr zu gald hier an

Die O tte b E ü Rvict Rentier a hen x et Sungenee Der
insgeſamt alſo 14 Werke.

Eigi e mit veleidigen Se

egeſru ſi. vbadare!“ ma der

Wort re S



4 4 er W F h c 3 t h et 4 4 a r er 5 A e 5 a I 33 e 4 4 r v 4e
m u 9 Fuent bu r M Iun 7 3 re ß

erſ Bl hre d er
e ver r Laut e rr zur rklichu 8 Nachmit te dena am Hevitter vonn im öffentlichen Nachdem es ſchonDer Ueberzeugung der t vormittag ei nd einmalei entſprechend, daß wen e hre nn S un ſolch 2r7 die jedoch rer Tur der Heftchen wird t e h onderl n Erſt der daein r e henen e r de z h er mit ünter-m erlebnis und bildungſuchenden ſolle ſind dieſe Buchzrugpen im Beſtand weit b z h i t über anhielt, ſorgte

r

arten Sieſon Man ſpürt, daß in dieſer gehend vertreten.
F. Leben mit ſeiner Der Herausgeber betont, daß die 3 der am Nachmittagr gehe gelheee hat. Druckkoſten für dieſe ichn dieſ ger c ve ich te, Einſchläge.Gebiet ge langwierige und etwas mühevolle (wir un der Blitz in daß vüſt des Neubaues

ſind als Teilſſagen zum Teil auch unleſerliche) Verviel- der KleinwohnungsAG. in derr „Lehrenden Literatur unter den iltigung nötig r habe. Wir möchten Straße Menſchen kamen nicht zu n, da
n und Völker“, „Lebensbilder und deſtreiten, da de oſten dieſer Vervielfältigung die beiter erſt kurz wer zum Mittageſſen

„Kunſt und Geiſt“, „Natur und Leib

e das Intereſſe am G der För
rung arf. Den vielen alten und neuen

Gartenliebhabern von Halle und Umgebung ſolldurch koſten loſen Beſuch dieſes öffentlichen c
weſentlich billiger ſind als die Druckkoſten ge das Gerüſt verlaſſeS l ne und Geſellſchaft und Wirtſchafi“ Werke zuſammen kommen wären. Vor allem aber wären durch die Ein anderer t S in ein s der Heide

rienbeſit bot auszunuxen Gart eichter efaßt, welche ebenſo den bekannteſten Buch Druckaufträge Arbeitskräfte beſchäftigt wor ſiedlung en ſakt t fand ſeine Ablen
en Tr wen un n r rdexungen wie den eigenartigeren und ſpe den und das ausgegebene Geld hätte ſich volks in der Lichtleitung. Des machte ſich c leich

e whn gegen er geze i lete Intereſſen Erfüllung ſichern. wirtſchaftlich wert voller ausgewirkt. 8 i T Leitung der hein Eine Schwal
ührbar, e ehnnaeee innerha S Leit ver Ein Blick in den Romankatalog 4 laſſen haite, wn h v w 7euten Stumgee mit wertvollen Pflanzen zu läßt erkennen, daß ſegve erzählende Gattunz ver Die deutſche Bücherei re und öt in einem Zimmer S

Jn einem ſpeziell darauf et ine treten iſt, ſo daß den verſchiedenſten Wünſchen Die Schwalben ließen ſich hier ruhig nieder, tarten aber wird ihre Kultur a ordent unter Fernhaltung alles Minder- und Halb heute ſchon mehr und mehr als das populärſte als Blitz und r vorüber waren, en
lich ver illigt und vor S tönnen S vertigen Genüge geſchehen kann. Die „Lehrende Bildungsmittel neben Zeitung und Rundfunk wieder ins Freie. flog
durchgeführt werden, die ſär unſere Garten Literatur ur“ mit ihren 15 Fachgruppen überwiegt. beliebt geworden W wohl einer Zukunft mit
kultur von größter Wichtigkeit ſind. e hier eine Berückſichtigung der Erfahrungen gleich ſegensvoller Wirkſamkeit entgegen, wie ſie Neue Luftpoltmorken

Mit einfachſten Mitteln ſind im S Jahre vorliegen, welche eine zunehmende im engliſchnordiſchen Kulturkreis ſchon längſt ent
die Einrichtungen getroffen, die notwendig W ger Bildungsbücher ſeitens derffaltet werden konnte. Es iſt daher zu wünſchen, zur Die es Grafr Aufſchließung und pfleglichen Vearbeurng T Leſer Die Bücherei führt damit demſdaß dieſer Bildungsſtätte, deren Benutzung bei v
Selamee ch le Terraſſierungen und Seſer daß er hier für alle Fragenſihrer Billigkeit heute noch am eheſten allen

3 npflanzungen find kleinere Gartenräume ent ſeines Berufes und für eine lebhafte Beteiligung Schichten des Volkes möglich iſt, im Rahmen un-
3 Je nach Blütezeit der verſchiedenen hierſam öffentlichen und kulturellen Leben unentbehr vehert Sparmaßnahmen eine ſchonendere

nern arten können alljährlich und ſinngerechtes Arbeitsgerätſſsehandlung zuteil werde, ſo daß ſich der
len des Gan einere Sonderſchauen ver Not der Zeit duldet keine politiſche allgemeinen Kulturnot wenigſtens an einer Stelleer werden. n e e die und Unwiſſenheit mehr, ſie fordert'ein feſter Damm entgegenſtelle.

an lage wird dem Schaugatten innerhälb der

a geht in den Magiſtratsbetrieben vor?

t h d e e t Zur z uns e h ita thaten e eher cnotwe nru rr geraumer in Be allenthalben die ürchtung beſteht, daß derr cat un e r t l h r i r We dem g ue er ehe
a elt es, ſondern in allen Be bandes ſich zu ritten hinreißen läßt, die dem

unter die ſchwer um ihre Exiſtenz Intereſſe der Stadt und der ſtädtiſchen Arbeiter
e d r 7 getragen ſgrundſätzlich zuwiderlaufen.

z eg r Werfit 4 ans v Wie wir weiter el Boden hen ſind die frag-
eve ſtädtiſchen Arbeiter weiter herab lichen Beſtrebungen des halliſche agiſtrats durchv tz ein. Bei einer Nachprüfung dieſer Ge n r ehe Woer n L e S

raten, da durch die Notverordnung zum rwurde rechtzeitig Tnnen, e hat ſich tatſächlich ergeben, daß ſeit o 1981 gewiſſe Anlehnungen an den wlechreren ür die „Levorſtehende Arktisfahrt e des „Graf
n der t Nacht gegen 1 ve. b h h Reichsarbeitertarif gefordert werden. ppelin“ hat die Reichspoſt Zeppelinluftpoſt

e e eeßgeſellſchaft auf dem i ner Holz irgendwe er Art ni a unden, ſoo e in Allen a in den ſtädtiſchen Betrieben aufgetauchten Gen ba der Magiſtrat zu Halle, der ſich in rüchte. daß die Organiſation ſogar einen Abſchluß „Erledigt durch Liegenlaſſen

en letzten

ndlung in der Hafenſtraße einen verdä gen

d in ſeine innere r getätigt habe, als böswillige Verleumdung zu be Kommuniſtiſcher Künſtler findet milde Richter.
in

i h Grünflächen eine beſondere Bedeutung

Mit der und Sommerblumenſchau
1981 a der

Seſehelhet Ach e ewen
Holzplatz

Schlüfſel hatte, weckte er den nicht allzu weit nichtſchimmer. Da er zu dieſem Grundſtück

nenden Beſitzer, der auch mitkam und feſtſtellen jeichen ſind.barung nicht hat Vor der Sicherheit und Geſchicklichkeit, mit dereinreden laſſen, ſein frü9 r da inem mitten auf dem Holzplatz ſo feſtes Ria rat gegenüber de r er rer Auch der Geſamtbetriebsrat der Stadt gommunt rz iegenden du hele ausgebrochen war. Die un a rege kervere nd verloren, denn n hat in Gegenwart des Vertreters des Ge- iaſen r a r Kor,
herbeigerufene Feuerwehr konnte den vnſt wie e es unmöglich, daß in Halle, alſo einer ſamtverbandes der Arbeitnehmer eine wichtige muniſten nur an achen läßt wie ſie woll

in einſtündiger Tätigkeit löſchen. Infolge Stadt die trotz aller Notlage mit einer ſtabilen Sitzung geß ſich rer mit vor- n läßt, wie ſie wollen,
der dort lagernden gro olzvorräte, hätte der Fi ebaru teht, d ürgermeiſter und ſtehenden Fr befaßte. ch hierbei kam zum dann ſieht es morgen anders aus, dann wird allesBrand einen betr Umfang annehmen c e ſſter veiſwhiehenee en Ausdruck, 51 bislang in keinem Betriebe Ver mit einem Schlage beſſer. Die „Sozialfaſchiſten“
können, während der n nür elng geblieben feinen Städten antraten, um die Stadt Halle mit andlungen über die Magiſtratspläne ſtattgefunden haben zu viele Wenns und Abers, die haben bloß
iſt. Die Brandurſache Wenn no nicht geklärt c r ihrer Argumente zu erdrücken. aben, daß jedoch in eugr d erwarten iſt, daß keinen Mumm.

werden. Dieſe ſehr merkwürdigen Ver nungen zwi der Magiſtrat die Verſchlechterungsanträ ige des Der Kommuniſt Knauthe, der Erbauer des
8 dem Praitrg Halle und der „Hänge Mitteldeutſchen Arbeitgeberverbandes dienſtlich den ſvielumſtrittenen AOK. „Verwaltungsneubaues am
ommiſſion“ des Arbeitgeberverbandes haben bis- er ler n und dem Geſamtverband, als RobertFranzRing, ſtand geſtern vor dem Schöf

lang unter dem Deckmantel tiefſter Verſchwiege der Organiſation der ſtädtiſchen Arbeitnehmer, zu-fen gericht Halle und verſuchte eine ihm zuri hinter geſchloſſenen Tü n tattgefunden. eſleiten will. Laſt gelegte Steuerhinterziehung zu ter
gmnmer wieder Nania hen

Der Polizeibericht meldet, daß geſtern r11 Uhr ein So z aldemokrat von mehreren Organiſation der ſtädtiſ rbeiter, der Ge Es wird an der i ſtädtiſchen Ar fe barer h der öffentlichen und awelmaligen
Nazis beſchimpft wurde und gen einer derffamtverband ger Arbeitne mer, hat beiter liegen, die e ge abzuwehren. beſonderen Meh für 1928 eine Steuererklärung
„Röhmlinge“ auf ihn eintrat. ttzei kam, e e gen niemals te Igenomimen. e r Ath.ſnhte i auf der für Umſatz und inkommen anzugeben, hatte

t deshaverdüfteten die rei s d die in der er das nicht getan, ſondern „das einfach
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e lev z e u
969 Mk. eners zu weni

Vor dem S9öffengericht ee a e er auf. SMark e en hatte er Einſpr.
Verteidigung an, er e d n ne ztigungen keine Bedeutung bei t und Sr r e S x Weinmann er anerkennen will. Der Swie Steuererklärungen keine W J v ann und der e Rappe leiſtet

achtung gehabt. es alles v er für ar nichts im t w leaus der T W nd mit Se See r
Strafe am beſten aktweiſe wieder ſoauf 800 Mk. herabgeſetzt. Man hielt Herrn Knaut

gus nie er Künſtler iſt.
authe iſt Kommuniſt. Auf die „Sozalfaſchi- Der Kper et er ſeine eigenen Urteile gemünzt. Es Tiſchler ſind die unde.

wäre ein Unglück, wenn die „kommuniſtiſchen Künſt guten Dübing „iſt inmann
ler“ einmal die Geſchicke der Arbeiterbewegung ent hat immer ſo ne Weiber an

ſcheidend beſtimmen ſollten. e
Schweres Unglückbeim Abfpringen bohe

Jn der Beeſener Straße vor der Blinden-
anſtalt ſprang geſtern vormittag 10.45 Uhr ein

autet. Die S eangen ſind von beidenh angekündigt.

2. Akt.loſſerlehrling von einer Straßenbahn ab undv i Von einem Wetrrkarſeher umge- Alles iſt Dann gibt es den
ſabren. Während der Lehrling merkwürdigerweiſe ſache Argen Zithern e re h et Ein deutſchnatiengier Rechtsanwalt beſchimpſft einen Vollsblat Redakieur
nur leicht verletzt wurde, wurde der Motorrad- geht. Auf ſeinen alten Freund Dübing iſt Wein
fahrer ſchwer verletzt und mußte ins Eliſa- mann nun bitterböſe. Die Ehe wird für nichtig Grunde ſtikel Der Richter ſtellte di ragebethkrankenhaus h werden. s ſ erklärt, das Urteil aber nicht rechtskräftig. rn r die San z i e den t ger

3. Mt. ung vertagt werden. Dir Vrunt er L s Reden zu machen.Der Freie Sängerchor veranſtaltet heute abend e Auftreten des Herrn Juſtizrates in Sehr e S kü die Rede abim Bad des Regalta-Klubs am Böllbberger Frau Weinmann legt ſich in die Klinik leidigungsllage des Femal AOK. e ch daß man mit r Methode
e 2 t

W. einen Liederabend. Bei ungünſtigem Weiter und bekommt dort ein Mädchen. Herr Weinmann
geſclliges Beiſammenſein in „Stadt e ſoll Unterhalt zahlen und erklärt, das Kind iſt

Henptpolizeihund Prüfung. Am 5. Juli ver gar nicht mein Kins, das iſt auch nigit mine alten ung deron ac, das Benehmen des Rannte Koſparet einen „umwerſhamieltele der Erſte De t Nd-Verei h Frau ihr Kind, das Kind iſt unter be te du ne, se i n e e n h e h v werd v dies tpolizei Sache an. Er verichtete „aus zuverläſſiger Quelle“, t, daß der Richter dieſe Ve w.nd Penung ar der an in hen gabe unſdoe im ſei atſschich untergeſhoden dabinter e e en Sinn die Veſceſtarrer ſt e x a
ihren Hunden aus anderen Zweig inen teil ſtecke der Rechtsanwalt der inmann ver aus einer letzten Stellung u Geſchäftsführer

tritt, der unterhalte mit ihr Beziehungen ufw., ein iterverein ausge nr d. ter gen tolr Roman. Die en e Duene iſt wen r e

Direkt rs Thier gegen das „Volks ur Die nicht weiter komme. Der Herr eSe ne über „ſormale Beleidi Einwendu

chienene zeichnen. ter fragte dieſen merkwürdi-r die vorzüglichen Leiſtungen der Tiere und ſpen- er Herr Weinmann ſelber. e kritiſche Abſchiedsworte. uſti. er ihn der u eg rotokollie
dete re Beifall. getr Sie r ger Zwiſchenſpiele Wir wieſen auf ſeine Reden wider die en- rung bezich Da legte S

ten Leiſtungen ihrer Hunde mit un iſchen den Akten ſpielen kleine Szenen. So du r die hohen Gehälter und ähnliche en r dannenEhr hrenpreiſen bedacht. welke der ſeit zehn Jahren „im einſtweiligen eng i ird ſich ſicher wundernöffentlichen Verwaltung hin undZüge nach „Waldbad Leuna“. Vom Mittwoch, Ruheſtand auf einen Poſten wartende Kreisbau- die nete feſt, daß Herr Thier ſelber das Je en wer einen Juſtizrat, der ſeinem Titel in einer
dem 8. Juli, ab verkehren bis auf weiteres Mit t- en e e e Miniſter und er teil von dem tat, was er anderen predigte. S daß er eun ger

wochs, Sonnabends und Sonntagsſſcheint, der Beleidigung angeklagt, im Frack vor doch eine Penſion als Poſtbeamter nagte i n bring
neue Züge zum und vom Waldbad Leuna“, und Gericht. Zweimal zeigt er ſeinen alten Freund dann noch ein Ruhegehalt von der AOK. auzwar: 14.45 Uhr ab Werſeburg, an Röſſen Dübing an, der habe einen Mord an ihm e ür ne Sererſchi. dur Päckchen mit verder z Jnhalt. Die Poſt
J 52 Uhr und ab Röſſen 18.53 Uhr, an Merſe- Bei einer Gerichtsverhandlung haut al A klagt daß ber ha h e mit Gegendu 19 Uhr. Die Züge haben gute Anſchlüſſe nach Weinmann einem Rechtsanwalt eine fürchter Thier noch Geſ des Haus. und aufgeliefert wer bie unter dem Einfluße. (Siehe iche Ohrfeige herunter. uſammen mit ſeinem liner mit Mk. Gehalt monat- der Wärme leicht e oder Se eiten ab

vgrawmwesſel a Von Donnerstag Freunde, dem Schneider Rappert, führt er den lich. Wir knü daran die Bemerkung, er e wodurch andere Sendungen ber S n einc lKrieg n die Familie Bauer und ſeinen alten uns grimmig feind ſei e uns nach dieſen Für die Abſender können daraus vebegpla vamm bri die Tragödieu e er Wort n de r In der Freund übi r Krieg nimmt immer grotes a nicht lieben t und Erſatzverbindlichkeiten tehenWare de Weh n c re Formen an. Sieht Veinmonn in der Zibelwegen t g. e e z e n fast m. r
e Lachſchiager: Penſion Schöller“. ehntmorgen, Donnerstag der Doppelſpieiplan mit dem ſeiner Wohnu jemand von der Vegenparte,prozentigen Schlogertonfilm Alles für Eu ſchön en Herr Thier nige rto r e en re er ſein eben bedroht, ſeit zwei Jahren v a ſei e nd bee e ander e melgende n

Re in r reszeithen h behauptete er haben „die“ einen r rndienſt r re
r verſenden. zu t

Fritz

bes de bSturm“. Im ET. roße i 51Donnerstag, der Tonfilm des Lachens: Lanbentol Ei de u Sie erZeimer mit Fritz Kampers n 4. Akt. ter an den er ier, eine Zelvacn re i der der JnhaltSellereigniſe dur Statt bisher 30 Mark ſoll Herr Wein n Peters die Frage, was nunſſo geſichert iſt da ß eine B digung anderer Sen
geige.) mann von ſeinem recht ichen Wart eigentlich eine Beleidigung an oder u en dem Arldungen n i t enden

m-—-— h ömm--—m-:-:--:-:-? T ge a onſweſen; beſo beſonders a roumt auch kaum dazu. Die beidenufgedonnert
Seidenkleid. Da iNur Scſiröcdder: wollte nur e e war ſie a e wen e frühſtücken, Mutter.
traurig; e ſchien ſich v r zu e h Wir waren mit einem

d S r Monate nur hat eJamiſie Marßert m e eMutter Mutter. Jede tter e

im a S Sz en. r lCopyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. „Sie r müde, mein Liebling, Jetzt mußt du g er Weſech: r r s A
11) Nachdruck verdoten.) ich W r„Warum nicht müde, Oma mat vorommen ja er Wenn Wani iſt e die ſchlaſende e re gweites und drittes Dol wert daß e da
Tochter. Gerda liegt mit atenwiclenn ründ um Kind, Kind, was willſt du nicht alles wer r e e a u r. r Be

verdeckt. Sie helle es v eden Kopf. Es ſieht nicht gut aus. a möchte keine Mutter ſein, Oma
hat Kinn, eine helle Stirn. Ein eng du e Was venſtehſt d dwon, t en par n e rire e

an

und keine Jzuf unsWarte r Geld
S nur!n pt. v er h und e W

e uiter kann uns Bier mitbringen.icht a Ende Du wollteſt doch gerne Bier?“

Ewollen e i h e eleere Le e erſucht, ſeiner e h he h Aber ſie läßt
inſdn S x

eine ſchmale Naſe mit zarten Nüſtern; ein

Frau Bertha r kommt an den Reden Aenne hat e Mutterdes Kindes ir ängſtigendes vor. Aber er a mar n
h it.u So iſt es dir Wisin es i Wie m de Bann e8 e

Se

h eon nie rich und Aenne um die Ede Trud- Er a z die ihn g

S f. 9Kind. Si t wiede j Mutte zumute wie r gefangenen voAugen t in ſtret nder Gute a an Vo kommen gnuüg Sn „Wo iſt er Hilde und Onkel Fritz, Oma? r

or einer gegangen.„Die miſſen arbeiten, Kind. Sie ſind ſchon
vor einer Stunde gegangen.“

„Warum müſſen die arbeiten?“Sie müſſen Geld verdienen, damit wir alle
zu eſſen haben.“

er und Mutter arbeiten nicht. Wenn ich
aufflehe, ſchlafen W noch.“

Frau Berthas Augen werden dunkel.
„Doch, mein Li Vater und Mutter

arbeiten auch nur m Zeit, abends,wenn du Zäur So t gieß, ich dem Lieb
ling die Milch ſorci ein brock ihm das ſchöne

n h ne marGehen; net und das e

e z t jetzt nur an S

monnaie aus einer Taſſe
hält es feſt in der rechten Hand

e

e n 3
i S

t grelet eden h hen auf deinen Stühlchen, glei

ſchläft Tante Gerda noch
bin i

wie Früchte,

utzt wer
5

r

e
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D2 der D. rWie ſag' ich's meinen Kindern?
Die deutſchen
bruch

Halle, den 8. Juli.
Das war ei tider a ein richtiger Schla

auch mit dem lehzten Reſt

räumt wird.

daß Stalin mit dem blödenSowjet Rußland ſej ein kommu
s Land, radikal Schluß macht.

Die Sowjijet Machthaber haben ſich ſchon ſeit
n darüber beklagt, daß das Ausland immer

wieder und immer noch vom „Kommunismus“ in
Rußland e Die Kenner Rußlands wußten
längſt Beſcheid. Allein die Thälmänner und die
übrigen Leithammel der Sowjet- Propa

anda in Deutſchland mußten immer wieder
rem ſtaunenden Publikum vom Kommunismus

in Rußland erzählen.
Das Sowjetparadies war nun einmal eine zu

ſchöne Parole für den Dummenfang.
Die hohen Herren in Moskau mochten deshalb
nicht auf dieſe Parole W x ſo lächerlich ſie
ihnen und ſo oft ſie ſich auch dafür
bei den Nicht-Kommuniſten, die nach Moskau
kamen, förmlich entſchuldigten.

as werden nun unſere Thälmänner vom
„Klaſſenkampf“ ihren Bählämmern in Halle und
Umgebung von Rußland erzählen? Bis jetzt hat
ſich nämlich der „Klaſſenkampf“ über die ſenſa-
tionelle Rede Stalins, die ihn als „übelſten
Reformiſten“ enthüllt,

nach beſten Kräften ausgeſchwiegen.

F e ſe re rſenſationelle Rede Sta-lin s, des Oberſten der z in der
eines Anſcheins, als obin Rußland der Kommunismus regiere, aufge

Bogkauanbeter ſollen über den Zufammen
der boiſchewiſtiſchen Experimente nichts erfahren

Obwohl die Angelegenheit ſchon drei Tage her
iſt, hat der „Klaſſenkampf“, der doch ſonſt ſo devot
gerade in Richtung Rußland die Ohren ſpitzt,
kein Sterbenswörtchen darüber ver
lautbart. Man wird ja allerdings kaum an-
nehmen können, daß ſich die an ſich geduldigen
Leſer des „Klaſſenkampf“ beſonders für den
Amerikanismus, der ſich jetzt in Rußland
breitmacht, intereſſieren werden. Aber es iſt doch
anzunehmen, daß auch wenn der „Klaſſenkampf“
über den neuen Kurs in Rußland nicht berichtet

viele deutſche Arbeiter ihre Anſicht über Sowjet
Rußland und den Kommunismus gehörig revi
dieren werden. Scharfes Arbeitstempo, Akkord-
hetze, Betriebsfaſchismus wenn Rußland nach
den Erklärungen Stalins zunächſt auch nichts an
deres kann als induſtrialiſieren, rationaliſieren
und ſchikanieren, dann

lohnt es doch wohl kaum mehr, den blöden
Phrafen der KPD. über das Arbeitervaterland

Rußland Gehör zu ſchenken.
Vielleicht gehen gerade den halliſchen Ar-
beitern, die ſich von Herrn Architekt Knauthe,
der in 14 Tagen, ohne ruſſiſch zu können, Rußland
„kennenlernte“ erſt letzthin ſo ſchöne Dinge vom
„Sowjetparadies“ erzählen ließen, doch noch die
Augen auf. Vielleicht erkennen ſie doch noch,
daß ſie zwiſchen Amerika und Rußland,
trotz aller Miſere, die ſie zur Zeit drücken,
unter der Führung der Gewerkſchaften nicht einmal
ſo ſchlecht gefahren ſind.

Kommt die Arbeitsdienſtpflicht
Die Gewerkſchaften erhalten einen Aberblick über die Grundgedanken über

den freiwilligen Arbeitsdienſt
Am Dienstag fand bei der Reichs anſtalt

für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſiche-
rung eine Beſprechung mit den beteiligten Spitzen

verbänden über den
ſtatt. Präſident Dr. Syrup gab einleitend einen
Ueberblick über die Grundgedanken des vor
liegenden Entwurfes einer Vervrdnung. Die Ver
wirklichung hängt, wie ſich aus der Beſprechung
ergab, in erſter Linie ab von der Zuſammen
arbeit dreier Faktoren, nämlich der Trä-
ger des Dienſtes (Jugend- und Wohlfahrtsver
bände), der Träger der Arbeit (Gemeinden, Me-
liorationsgenoſſenſchaften und dergleichen) und der
Dienſtſtelle der Reichsanſtalt.

Die fördernde Tätigkeit der Reichsanſtalt, die
ſich nur auf ausführungsreife Projekte erſtrecken
kann, beſteht weſentlich in der Fortzahlung der

Freiwilligen Arbeitsdienſt

Unterſtützung für die Arbeitsloſen während der
Durchführung der Arbeiten. Vorausſetzung dafür
iſt, daß die vorgeſchlagenen Arbeiten als gemein-
nützig und zuſätzlich im Sinne des Geſetz
gebers anerkannt werden. Daher müſſen Arbeiten,
die das bereits ſchwer darniederliegende Bau
gewerbe beeinträchtigen oder die von öffent
lichen Körperſchaften ohnehin planmäßig ausge
führt würden, ausſcheiden. Als Teilnehmer
ſind in erſter Linie unterſtützte Arbeitsloſe, vor
allem Jugendliche, in Ausſicht genommen, deren
Unterſtützung unter Umſtänden im Betrage bis zu
2 Mark täglich und im Zeitraum bis zu 20 Wochen
pauſchaliert werden kann. An dem Grundgedanken
der Freiwilligkeit ſoll unter allen Um
ſtänden feſtgehalten werden.

Kampf allen Spaltern!
Die Forderungen des Parlaments der Fabrikarbeiter
Der Verbandstag der Fabrikarbeiter in München

nahm am Dienstag ſeinen w. mit einer un-
gemein regen Ausſprache, an der ſich nicht
weniger als 40 Delegierte beteiligten.
Reden klang das große Verantwortungsbewußtſeindes Gewertſch sfunktionärs heraus, der trotz der

ermürbenden Wirtſchaftskriſe und trotz
ückſchläge das große Ziel der ewerk-

ſchaften nicht aus dem Auge verliert. Die
überwiegende Mehrheit bekannte ſich rückhaltlos zu
der vom Bundesvorſtand des ADGB zuſammen mit
der Sozialverſicherung verfolgten Politik und lehnte
jedwedes Zuſammengehen mit der gewerkſchafts

ſpaltenden RGO. ab. h aber lehter Der
Ein Delegierter, der au ebandstag We drei Jahren zur kommuniſtiſchen
Fahne geſchworen i warnte ſeine Kollegen
mit aller Eindring ichkeit vor den kommuniſti

e ngee det Lerbande
Bildungstätigkeit des Ve s

d t (Hannover) Auſſchluß.

r

Ueber die iKollege Karl Schmi

ahren 73 Kuher 174 Kolleginnen.

Aus allen

Se
ie

Verbandsſchule in Wennigſen hielt in den letzten
Kurſe mit 2576 Teilnehmern ab,

Jm kommenden Winter

werkſchafter aufgeſtellten Forderungen
haben, während die kommuniſtiſche
Forderungen in der Regel niederſtimmte.

77

lle, dem
bandes der
dene Fahne geſtohlen.
leiter Le derer dem Verbandstag J feige
Bubenſtück mitteilte, bemächtigte ſich der

gegenwärtigen Tagungslokal des Ver
Fabrikarbeiter, die ſchwarzrotgol-

heit der Nazis. Lederer erklärte, dieſer Diebſtahl
zeige, daß es in München immer noch nicht möglich
ſei, die republikaniſchen Farben öffentlich und un

ſchützt zu zeigen. Ob das für die vielgerühmte
ha München eine Empfehlung ſei, bleibe

dahingeſtellt.

Gewerkſchaftliche Rundſchan.
KPD. für Arbeitsdienſt?

Nationalſozialiſtiſche Strolche haben in der Nacht
an Dienstag von der Münchener Städtiſchen Turn

i rſamm-lung helle Empörung über dieſe neueſte Gemein-

t
n

Zehntau-
der die freien

ausſtellen. Schon
Ausſtellungsbeſuchern aus

dieſer Abteilung
n erkennungber A

Wer in dieſen Wochen nach Berlin kommt,
ſollte nicht verſäumen, in die Bau Ausſtellung zu

hen und ſg was die freien Gewerk
chaften und ihre Betriebe zeigen:

Es iſt ein gewaltiges Stück Sozialismus,
das hier in der Halle VI vor Augen geführt wird.
Mitten in der Zeit des privatkapitaliſtiſchen
Niederganges, der a in der Wirtſchaftskriſe offen
bart, Zrisen die freien Gewerkſchaften und ihre
Betriebe, wie ſie praktiſch darangegangen ſind,
das ſchwierige Problem des Wohnungsbaues
auch in der ſchwerſten Zeit löſen zu helfen.

Ein mer Gang durch dieſe ſozialiſtiſch-gewerk
u bteilung beweiſt, daß zukunftsver-

eißende Anfänge gemacht worden ſind,
das Problem der Bauwirtſchaft im Sinne einer
korterervintrs e Wirtſchaftsweiſe zu

en.
Der Deutſche Baugewerksbund, unter deſſen

Führung und Leitung ſich alles das entwickelt hat,
iſt zu einer machtvollen und einflußreichen Organi
ſation geworden; das ſtille, aber fruchtbare und
praktiſche Wirken ſeiner Führer hat ſchöne Früchte
getragen. Davon legt die Bau Ausſtellung Zeug
nis ab. Ein ſchon ſehr kräftig entwickeltes Kind
des Baugewerksbundes, wovon die Ausſtellung
ebenfalls eingehend berichtet, iſt der Verband
ſozialer Baubetriebe, in dem zahlreiche
deutſche Bauhütten zuſammengeſchloſſen ſind.
Ferner iſt in der Ausſtellung vertreten die Bank
der Arbeiter, Angeſtellten und Be-
amten, die durch zielbewußte und ſichere Arbeit
die ſchwierigen Finanzgeſchäfte der freien Gewerk
ſchaften und ihrer Betriebe betraut. Die Dewog,
die Deutſche Wohnungsfürſorgegeſellſchaft, berichtet
in der Ausſtellung ebenfalls von ihrem erfolg-
reichen Wirken und wenn ſie nach kaum einem
Jahrzehnt ihres Beſtehens zugleich mehrere, über
das ganze Reich verteilte Tochtergeſell-

chaften muſtern kann, ſo iſt das ein weiterer
eweis, wie ſtark ſich der Gedanke der Gemein

wir ſgaf feſtgeſetzt hat.
ir ſind davon überzeugt, daß von der Aus-

ſtellung neuer Auftrieb ausgeht, daß vor allem die
allen Celriere Gewerkſchafter, die ihren eigenen

trieben nicht immer mit dem nötigen Intereſſegegenüberſtehen, ſich des großen Se rir be
a werden, den ſie in ihren eigenen Betrieben

itzen.

Bauhütten, Baugefellſchaften der Dewog, Ar
beiterbank, alle müſſen noch viel beſſer
und rückhaltloſer von
tionären der

Das iſt die groß Lehre der Ausſtellung, denn alle
dieſe Betrie nd heute ſchon zu einem anſehn
lichen Faktor im Wirtſchaftsleben geworden, ſie
werden einſt dazu da ſein, das Bauen, das nur
dem Profit dienen will, e zu erſetzen durch ein Bauen, das den Nutzen der Ge
meinſchaft, der Geſellſchaft über alles ſtellt.

Mitten im kapitaliſtiſchen Syſtem aber haben
wir jetzt ſchon zahlreiche Betriebe, die entſchloſſen
verſuchen, die Theorie der Gemeinwirtſchaft in
die praktiſche, helfende Tat umzuſetzen.
Wir ſehen, daß die freien Gewerkſchäften und ihre
Betriebe mit glänzendem Erfolg an das Werk ge

n ſind, ſie haben in kurzer Zeit z
chaffen, ſie werden in einem weiteren Jahrzehnt
noch Größeres ſchaffen.

Wenn nicht nur der Baugewerksbund,
auch der Werkmeiſterverband, der Bund techniſcher
Angeſtellten und Beamten, der Keramiker-Bund
im Rahmen dieſer Ausſtellung von ihren T
Leiſtungen berichten, die ſie Tag für Tag für ihre
Mitglieder zu vollbringen haben, ſo erkennen wir
hieran, wie eng ſich die maßgebenden Gewerk
ſchaften mit ihren Betrieben auf dem Gebiete des
Bauweſens verbunden fühlen. Es iſt zu
wünſchen, daß die einzelnen Mitglieder dieſelbe
Verbundenheit praktiſch betätigen; dann iſt die Be
teiligung der freien Gewerkſchaften an dieſer Aus
ſtellung, die auch als Ganzes den Geiſt kollek
tiviſtiſchen Schaffens und neuzeitlichen
Bauens atmet, wie es die ſozialiſtiſche
Jdee fordert, nicht vergeblich geweſen. Sie
wird vielmehr weitere Früchte tragen.

Belgier iſt immer noch gering, da die meiſten aus
urcht vor Gewalttätigkeiten es vorziehen, zu
auſe zu bleiben. Bisher ſind aber nirgends
piſchenfälle zu verzeichnen geweſen. Die Fabrik

eingänge werden von Gendarmerie ſtark bewachk.

Der internationale Landarbeiterkongreß iſt am
Dienstag in Stockholm eröffnet worden. Etwa
60 Vertreter aus mehreren europäiſchen Ländern
nehmen an dem Kongreß teil.

port umd ſpiel

iſt das Erſcheinen aller

Erſatz: Sturm (Teutonia) und Schurig (Fichte). Die Mannt MerſeburgRöſſenGeiſeltal ſpielt n der Aufſtellung,
die bereits veröffentlicht worden iſt. Beide Mann n
ſich pünktlich einzufinden. Umkleidegelegenheit iſt die
halle der Friedenſchule. Es wird zur Pflicht gema
jedes Spartenmitglied an den Veranſtaltungen teilnimmt.
Am reita dem 17. Juni, 18.30 Uhr, findet einWer ſpiel auf dem Sandanger in Halle zwiſchen
dem Bezirksmeiſter Fichte Ammendorf und einer zuſammen
eſtellten Mannſchaft der Vereine Blau Weiß. Fichte,Regattaglud und Teutonia ſtatt. Schiedsrichter iſt Krueger

(Teutonia). Anſchließend Vorſtandsſitzung in der grünen
Tanne. Die Bezirksleitung: Friedemann.

6. Bezirk. (Handball.) Nr. 27. Die Schwaxzſtellung von
Kayna iſt ab heute aufgehoben. Zwintſchöna iſt mit 8 Mk.
beſtraft g. Nichtſtellen des Schiris im Spiel Queis nLochau. nſo Fichte Halle mit 3 Mk. im Spiel Beuchlitz
gegen lzweißig. Die Jugendmannſchaft, die zum Be

irksfeſt am Sonnabend ſpielen, müſſen ſich gen mit
llmaterial verſehen. Jede Mannſchaft muß ſich einen

Ball mitbringen. Vor allem: pünktlich antreten! Wir
nochmals auf die Bezahlung der Kopfſteuer hin.
wird erwartet, daß alle ndballſpieler am vk ſichv el See

terſtatterausſchuß.

beteiligen.

Amuli, findet 10 Uhr n7. irk.Sonn 77 dem e l
ü aller Berichterſtatter aus dem„Zur Hüneburg“ eine SitzuBezirk tt. Da wichtige Punkte auf r Tagesordnung,u e Pflicht. wg Rigt

S erſcheinen erfolgt Beſtrafung.

behannt v
raktion dieſe

Als der Tagungs- t

d

rance“, Peliſ
Sables d' Olonne Ven

a

alter Sitte erhält der Sieger der Etappe in Sables

Der Etappenſieger der „Tour de

ſier, wird inmit dem traditionellen Kuß empfangen.

ſam Donnerstag,

Der Obmann. R. Machander.
8. Bezirk, 1. Gruppe. Alle, Vereine, die am Weltkindertag beteiligt ſind, treffen ſich einer Beſprechung

dem 9. Juli in Burgkemnitz um
815 Uhr. Dort werden die Programme ausgegeben und
anderes mehr. Es fehlen immer noch die d

itte,v iedersdorf, Burgk i d witz.d San e i ne iſt p. daß
er Kinderturnwart in Burgkemnitz e int.4 t Otto Lehmann.

Leipzig
S Donnerstag: 6.80: Funkgymnaſtik. Anſchließend bis
l 8.15: Frühkonzert (Schallplatten). 11: Konzert auf Trihen geleſen 12: Vener und Waſſerſtand. 12.05:

Parademärſche

r

ehemaliger ſächſiſcher Regimenter12.55: en 13: cher Preſſe und
llplattenkonzert. 13.35: Kongert
s können die Gemeinden für die

atten).

e Seit langem bemühen ſich die Kommud' Olonne nicht nur ſeine Siegespunkte, ſondern Zeitangabe. 18: Kinderernährung und Kinderpflege imſollen 6 Angeſtelltenturſe adgepalten l aſſterer niſten dem Deutſchen Landarbeiterverband das auch Begrüßungsküſſe von den honen Einwohne Se mete Mikinſt enerruygtng ſie Bale de

Jn ſeinem Schlußwort rü lüg e netguch gu Waſſer abzugraben. Da ſie bis jetzt keinen Erfolg vinnen der weſtfranzöſiſchen Stadt. deit. Max Schwimmer Seipzig. 19.30: Unterhaltungskonzert.
Rösler kommuniſtiſchen e Brey nahm in t verſuchen ſie es nunmehr mit einer t i e t d u T ca gütanetleibe. Der Verbandsvorſivene Stellung zur PolitirſSt,.reikhetze unter den Landarbeitern. lin Die Mag Gr Walter h Kagigenſeinem Schlußwort noch einm v S demokratie Daß mit wilden Ernteſtreiks nur den Agrariernn 8. Etappe Bayonne Pau: (I06 Kilo bis 28.06. Zeitbericht. Weltkampf e ettiofgien
und betonte ausdrücklich des n bekämpft hobe ein Gefallen erwieſen wird, ſehen die großen Strameter): 1. iſſter 3:24:20; 2. Erich Metze Debatte auf der Internationalen Arbeiterkonferenz in Genf.
die Notverordnung von fang allen gegen die ſtegen der RGO. nicht ein. 9 (Dortmund). KönigswusterhausenDer Verbandstag a muniſten eine Ent Ein Ernteſtreik das wäre das beſte 7 Donnerstag 630. Funtghmnaſtik. Anſchließend bis 7.0:
einzige Stimme eines r egen die Not Mittel, um den Freiwilligen Arberts Spgortamtiiche Bekanntmachungen. ergert i e i2: VWetterbericht. Un
chließung an in der Don nd ſich hinter die dienſt ſchleunigſt auf Koſten der Arbeiter 6. vegzirk. ußball.) Zum Bezirksfeſt am 11. ſhließend: Schallplattenkonzert: Neuheiten. 12.55: eigen
e geh ſewee des do heut in Schwing zu dringen e S e h ehe We h ehe h e en de e
4 desvo s Ih n den ekihen Entſchließung zum Aus.] Ende des franzöſiſchen TertilardeiterStreits. re den i e lgee tn n e de u Beuteti. k.

druck gebracht, daß die Abwehr gegen W Vier Die Zahl der Arbeiter, die am Dienstag in den 188 i hre via Weh hier Kap chüler (Tham t W v u e
viel wirkſamer hätte ſein können, Textikfabriken von Roubaix-Tour- hen Arimendorf) Die Seler ter dem menderfer Zratttſche Ratſchlage fur Amateurphotographen h. 1880uſchaft haben je eine weiße Hoſe mitzibring Röſſ S 4beiterſ nicht geſpalten ware. coing ihre Tätigkeit wieder aufgenom r Moderling haben für die andere Mannſchaft je ſechs Vetterbericht. 19 bis 19.25. Spaßmacher, Narren undz Sku W- e ten lehnt Humoriſten auf Shaleſdeares Bahne O. Stud. Direltorbla lben und roten Spalter ſeien als men haben, beträgt etwa 238 500. Unter ihnen blaue L wirr man r einiger Abſag Kr Vodelhann n 30. Stunde e

z h Verrster der Arbeiterklaffe zu brand ſind etwa 5000 die in verſchiedenen dem Konſor dalle Ammendorf on a T h. t. vie de San SeßbeſäegeeeFeinde un marken. tium angeſchloſſenen Firmen wieder zu arbeiten Brendel Ver an r Wir et Sraſtdenen s r Se demklärt die Entſchließung daß ſich bis begonnen haben, obgleich dieſe gen die Ab Knoblauch (BlauWeiß) Müller (Ammend.) Ballſchuh (RKH.) Sperinadhrichten. 22.25: Frankfurt Ja „Velt

W i. ſenaldemokratiſchen Vertretungen el ffung i Anwe gebrh der z e arm e a Pollmer w. 23 kampf gegen die eit“. Danach bis 0.30: Tanz8 inden zu den von den eiſtung gewähren. Die arbeitswilligen (Amme egatta Klub au u
ich, Ländern und Gemein
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cht, daß



Kurzer Arbeitskalender für Juli
Obſtgarten.

Es reifen Sauerkirſchen, ſpäte Süßkirſchen, Birnen, Himbeeren,
Stachel-, Johannis und Brombeeren. Die Fruchtranken an den
Spalierreben werden drei bis vier Blatt über der letzten Traude
eingekürzt. Ende des Monats macht man Stecklinge vom Efeu.
An ausgereiften diesjährigen Trieben ſind die Wurzelſchößlinge
zu entfernen.

Alle fruchtbeſetzten Bäume erhalten im Bereich ihrer Wurzeln
flüſſige Dunggüſſe. Wo Früchte in Büſcheln zuſammenhängçen,
nimmt man ſie bis auf das ſchönſte Exemplar ab. Nur ſo erzielt
man Spitzenleiſtungen.

Blumengarten.
Ende des Monats Ausſaat von Tauſendſchön, Stiefmütterchen,

Vergißmeinnicht, Veilchen, Silene und Relken. Gladiolen und
Dahlien ſind aufzubinden. Roſen werden okuliert. Abgeblühte
Blumen ſind wegzuſchneiden.

Gemüſegarten.
Ausgeſät werden Teltower Rübchen, Winterrettich und Winter

rüben. Die Beete mit Frühkartoffeln, Erbſen und Kohlrabi ſind
abgeerntet und werden mit Bohnen, Wirſing, Roſenkohl, Blätter
kohl, Sellerie uſw. neu bepflanzt. Man pflanzt auch Winterendivien.
Tomaten werden beſchnitten. Wo die Oberfläche des Bodens ver
kruſtet iſt, muß man hacken und fleißig gießen.

Eingezogene Zwiebeln ſind herauszunehmen. Das leer-
gewordene Beet wird mit Bohnen bepflanzt. Bei Blumenkohl ſind
die unteren Blätter über dem Blumenkopf zu knicken, damit dieſem
zum Zwecke des Bleichens das Licht entzogen wird.

Aus Theorie und Draxis
Es muß immer wieder anreichliche Bewäſſe-

rung der neugepflanzten und tragenden
Obſtbäume erinnert werden.

Zu gerne läßt man ſich durch den ab und zu einſetzenden
Regen täuſchen und iſt erſtaunt, wenn der Baum Früchte ab
ſtößt oder nur mangelhaft entwickelt. Ein gelegentlich ſrüſſiger
Dungguß für tragende Bäume fördert die Entwicklung der
Früchte ganz bedeutend. Wir empfehlen dafür Ritrophoska
oder Hakophos. Von Nitrophoska nimmt man drei öffel
auf zehn Liter Waſſer, von Hakophos nur einen

Rechtzeitiges Stüthgen.

Das Stützen der ſchwer tragenden Aeſte muß rechtzeitig
erfolgen. Wenn ſie erſt abgebrochen ſind, iſt es zu ſpät. Vor
teilhaft erledigen wir dieſe Arbeit, wenn wir durch die Krone

e

D.

Bild ſ. Das zweite Entspitzen
wenn sich aus den Augen, die

o nach dem ersten Entspitzen ver-blieben, nur ein Trieb

m hat).hindurch am Stamme eine lange Stange feſtbinden, die noch
einige Meter über die Krone hinausragt. Von hier aus zieht
man ringsum die Aeſte nach oben.

Schößlinge oder Waſſertriebe, die ſich am b oder
am Stamme zeigen, werden mit einem ſcharfen Meſſer ent
fernt. Das Ab oder Ausbrechen dicht über der Erde iſt zweck
los, weil zahlreiche Nebentriebe erſcheinen.

Wo durch Waſſerleitung mit Druck die Möglichkeit gegeben
iſt, die Baumkronen des Abends zu überſpritzen, ſoll man dies
tun. Dadurch erhalten wir das Laub in gutem Zuſtande.
Die Kronen werden auch lange nicht ſo von Ungeziefer be
fallen.

Zweites Enkſpihzen beim Formobſt.

An den Formobſtbäumen iſt das zweite Entf vorzu
nehmen. „wie“ richtet ſich ganz nach dem Erfolg des
zweiten Entſpitzens. Jſt aus den Augen, welche beim erſten
Entſpitzen verbüeben, nur ein Trieb gekommen, ſo wird di
auf zwei Blätter entſpitzt. (Abb. 1.) Sind jedoch aus dieſen
Augen zwei oder gar drei Triebe entſtanden, ſo man
dieſe bis auf den unterſten Trieb, der wiederum auf zwei

Bild 2 Das weite Entspitzen
unter der gleichen Voraus-

setzung.

auch ein Trieb aus
unberührt.

Augen einzukürzen iſt. (Abb. 3.) Hat ſich
Fruchtſpies entwickelt, dann bleibt dieſer na rli
Auch ſog. a b s ſ J p e r mehr

ekürzt werden, da wir ſon ru Leere würden. Pfirſich und Aprikoſe haben ſich im

mann. a

tw meter erreichtwird auf etwa 30 Zehtimeler n etürzt Seachten ſollen c

hierbei außerdem, daß Zweige, die vom Aſt aus nach untenwachſen, etwas länger zu aſſen ſind, als diejenigen, die nach

oben ben, denn der Safttrieb nach oben J ſtärker. Zu
t ehende Triebe werden entfernt. Von Trieb zu Trieb

immer ein Abſtand von 12 bis 15 Zentimeter ſein.
Auch die Weinreben ſind gut gewachſen. Das er be

innt e zu werden. Verblüht ſind die eBlütenſtände). Wir ſchneiden nun die Triebe, welche Träub
chen aufweiſen, zwei Traube ad. Allelatt über der oberſten
Triebe ohne Fruchtanſatz werden auf 6 bis 8 Blattaugen ein

gleichmäßig verteilt angeheftet.gekürzt und Ver

Bild 3. Wie geschnitten wird, wenn sich aus fedem Auge ein
Trieb entwickelt hat.

n bleiben unbeſchnitten und werden nur an
geheftet.n die Blätter und Trauben geſund zu erhalten, ſchwefeln

wir den Rebſpalier vorbeugend des öfteren.

Lücken ausfüllen.
Vorhandene Lücken am Apfel- und Birnſpalier können wir

jetzt ausfüllen, indem wir Fruchtholz oder Fruchtaugen durch
Okulation einſetzen. (Abb. 4.) Gegen die Okuliermade

ein Verſchmieren der Veredelungsſtelle mit Baum
wachs oder das Verbinden mit Wolle.

Das von de Bäumen fallende Obſt iſt fortwährend zu
ſammeln, damit die Obſtmade nicht überhand nimmt.

Ausſaaten im Gemüßfegarten.

Bei trockenem Wetter fleißig gießen möglichſt in den
Abendſtunden. Die Beete ſind zu hacken, damit ſie unkr ei
und offen bleiben. Oft gehackt iſt ſo gut wie n
letzten Ausſaaten von Buſchbohnen, ohlrabi,
Salat, Endivien und Herbſtrüben lgen.
Blätter- und Roſenkohl ſind zu pflanzen. erl
wiebel werden geerntet und trocken aufbewahrt. Die
pargelbeete nach beendigter Ernte mit Dünger flach um

graben oder flüſſig düngen. Bei Tomaten iſt auf die

Bild 4. Wie der einzusetzende Teil der Zweige mit Astanests
zu schneiden ist a Blütenknospe, B die auf der Unterlage in
b gelöste Rinde, C der 2 Fruchtzweig, vor der An-

legung des Verbandes gesehen.

unSeitentriebe zu achten. Sie ſchwächen 2 nur
nütz die Pflanze, ſondern hemmen auch die E
Früchte. Blumenkohl, bei dem ſich ſchon die
zeigt, iſt gegen die Sonne zu decken, damit das Gebilde die
wei arbe behält. Wir tun dies am beſten durch Einknicken
der Blätter oder, wo es ſich nur um geringe Mengen handelt,
durch Zuſammenbinden der Blätter.

Kleintierzucht
Nabelbruch bei Küken

Kurz bevor ein Küchlein ſein Befreiungswerk r undaus den Ei ſchlüpft, tritt normalerweiſe er Dotterſack durch

die Rabelöffnung in die Bauchhöhle, worauf eine ſchnelle

J

ein Verwachſung dieſer Stelle eintritt.i richti klei nbei de k en kleinenein Zeiten dar daß hinter der unverſehrten geren

h a t 7

4ueagtott Wir r r auch hier. Jeder Bauchhaut eine

en
Es kommt aber vor, daß 4 ſ

der di a ſche re de gehen. De m
e r ra nde n. Darum ees ſich, die Küken auf das Wochandenſein ſolcher Entwi

geren un Enpfindugtee de ſunhen Tite n n
e en Tiere nFrage. Man kann die in den Sruchſag etretenen Ein

e mit dem Finger zurückſchieben, nachdem man diein S ge ruht hat, und die Stelle mit Tanno
n i e r S.

Für die Küehe
Bohnensalat

Bohnen ſind beſonders ſchmackhaft, wenn ſie ſich glasartig
ba
aber nur, wenn ihr ſchönes, mattes Kleid in fleck
Gelb erſtrahlt.

u einem Salat man mit den BVohnen nicht viel
Federleſen zu machen. Man wäſcht das Veie Quantum
ründlich unter der Waſſerleitung und zieht die läſtigen

n ab. h bitte. e Stangen werden dann
in etwa 3 Zentimeter lange Stückchen zerſchnitten und im
z bei höchſtens einem Zentimeter hoch Waſſer weich
gedünſtet. Mehr
nämlich genügend in ſich. Während ſie erkalten,
Tunke angerichtet. Der Saft von einer halben Zitrone findet

g 5 Eßlöffel Oel, einer Priſe Salz in einer Taſſe und
3 d ü einer Gabel e Hat 97 rohnen übergoſſen, grün urchgemengt, ſo wird ein Teelöffel gehackter Peterſilie und Dill dem F.

ung
ſchmack die letzte

Kümmelkartoffel
Hält nun die Hausfrau nach einer paſſenden Ergänzun

Umſchau, ſo ſei ſie auf Kümmelkartoffeln verwie
ft ſchmecken und erfreulich billig ſind. Sie kennen ſienicht? Dann bürſten Sie die dere n der erſten Ernte

und ſchneiden ſie in große Würfel. Jm Kochtopf wird der
Boden mit etwas Oel aufgefüllt und ein Teelöffel Kümmel
körner darin erhitzt. Jetzt ſtürzen ſich die gut trockenen Kar
toffelwürfel hinein und werden von kundiger Hand ſo ge

daß ſie allen Seiten gold t rdeS r u eine t Senhe“ C rVurfel G darf, über unſer Gericht, ſo wird ſie gierig

aufgeſchluckt. Sie werden ſtaunen, wie gut ſolche Kartoffeln

d

Kopfsalat
Mindeſtens dreimal in der Woche ſollte man ſich grünen

Salat leiſten. Solch eine Salatſchüſſel protzt förmlich mit
ihren Nährſtoffen, die es gern übernehmen, das Blut auf
zufriſchen. Nur hat Kopfſalat eine unüberwindliche Ab
neigung gegen ausgedehnte Waſſerbäder. Er iſt ja noch ſo
8 daß nur die äußerſten Blätter in den Abfall wandern.

ie Jnnenblätter werden unter er r Waſſer energiſch
ſo, daß ſie ſandfrei ſind, damit nicht bei Tiſch das
iche Knirſchen die Freude am Genuß ſtört. Die

geſpülten, tropfnaſſen Blätter ſchüttet man auf ein Tuch,
nimmt die vier S zuſammen und ſchleudert das Waſſer

Zu der Tunke nimmt man etwas Zitronenſaft miteiner Priſe Sa gid Oel hinzu, ſchlägt das gut mit einer

n

e

Gabel und da cht vergeſſen, daß jetzt etwas geriebene
terſilie mit Dill der S en wür

iermit wird der Salat ſchicht
durchgemiſcht. Was meinen

Si ie lch ein Salat ine h

Jhnen nun zu folgendem raten: Graben Sie
Fläche noch einmal um. Je eher, deſto beſſer. Dann geben

100 Quadratmeter 10 Pfund gebrannten Kalk. Dieſen be
Sie am reellſten, wenn Sie Stückkalk kaufen, dieſen in

Haufen auf dem Grundſtück verteilen und etwas mit Erde
Nach kurzer Zeit wird ſich dieſer Stückkalk bis zum pulve

Zuſtand (Aetzkalk oder gebrannter Kalk) ſelbſt gelöſcht haben.
Sie die Haufen gleichmäfig auf das Land. Jm

erhält äche, am beſten auf Schnee geſtreut, pro 100
Quadratmeter noch 138 Kilogramm Thomasmehl und 3 Kilogramm
Kainit. Tm Frühjahr wird der Boden noch einmal umgearbeitet
auf halbe Spatentiefe, und zur Anſaat Raſen für feuchten Boden
verwendet, den Sie in jeder beſſeren Samenhandlung zuſammen

bekommen. Die Kalkgabe wird die Säure im Boden binden,e und Kainit gelten als Vorratsdünger. Soweit von hier
aus zu beurteilen iſt, wird eventuell eine Kopfdüngung mit ſchwefel
ſaurem Ammoniak im Frühjahr, 3 bis 4 Wochen nach der Ausſag
gegeben, angebracht ſein. 55 Kilogramm auf 100 Quadratmete
dürfte genügen

2

amigeeit brauchen Bohnen nicht,

e

ec

echte W. h weri e



der Lohnabban luſtig blüht und dieſimmer entgegengehalten, daß dann erſt viele
noch immer nicht von r Lohn hundert Morgen Land brachgelegt werden müßten

geheilt ſind, t die Propagierungſ und damit die Arbeitsloſigkeit nur vermehrt würde.
us von der Brüning Regierung ein Ein Großagrarier äußerte der Preſſe ſogar, daß wir

der wirkungslos verpufft iſt. mit unſerer Forderung zum „Totengräber unſeres
Vaterlandes“ würden. Leute erkennen nicht,

ſtetige Anſtei Lebenshaltungsi daß ſie in feſtgewurzelten Vorurteilen ſteckenJ h iſt der beſte n In ihrer Nr. e Ding bleiben. e glauben, wenn erſt die Subventions
Heraus aus den Kriegervereinen eher u en ded 239 de wet des Peeſettee e e e nene e e ean dert i an. atte Lereaſemntwerrantes eine iniereſante Cegenaverftenungſdy Jeſu m von ſeld t umſelt
e le e h t e et et nen gete telpreſen i en ehe ſt Aer Paeſenſhhgeſt ehe kellene äuſerbundes utſchland: eiſe in reiſe in v eamehaſſing de denen Ketten ſonen ſende en un e tet v rn h nes barer a re SeeWährend auf der einen Seite, wahrſcheinlich mit ginnen. Die ſpätere ung der kg Weizenauszugsmehl 084 Mk. 060 M. ich anerkannte Lehr und Verſuchean alt e C
Rückſicht auf die Mitglieder aus Zentruinskreiſen nen ttel und der J Gang der s rich 9334 0,62 flügelzucht) nur acht Minuten. Bei den Hühnern
betont wurde, der Kyffhäuſerbund ſei „parteipoli- Amtsmaſchinerie tragen die uld, daß es erſt kg Veißbrot 09232 248 wurden m egelecſtungen von
tiſch ſtreng neutral“ und könne daher auch nicht den et dazu kommt. Etwa 70 Arbeiter werden Be 371 201, 07, 206, 218 und 222 Eiern pro Henne
Volksentſcheid unterſtützen, wurde auf der anderen chäftigung finden. ſerzielt, während in der Landwirtſchaft die
ite beſchloſſen, die u. im 1,61 Mk. 2,88 Mk. r r 60 bis 70 Eier beträgt.Reichsbund der Kriegsbeſchädigtenl, Feſtgenommen wurde ein Mann, der im Ver Die deutſche Frau mußte alſo 1,27 Mk. mehr See

die l 1 un w izer wirtſchaft es ſehr veh migis die hier
e ne een rordnung inmich eurer geworden iſt. Vir ſchen alſo, r

uns die Schutzzollpolititk Schiele sei und für ionen Obſt unt Se
gebracht hat. Mehr denn je müſſen wir fordern: mein. Fat Nilierte ger
Schinß mit aller direkten und indirekten Sub Willen Tuent W 7entiongpelitſk nd Umſtelung unſerer Land Se n t Wanern bieben Se h n 8

wirtſchaft auf den Jnlandsmarkt. „Totengräber unſeres Vaterlandes“ zu ſuchen z

Seitens der Großagrarier wird uns da 2

c x S e 5 3

es überhaupt keinen Soziali nd Republika Geſtohlen wurden aus einem Hauſe der Karlr hen der in hen Keſchereren de feſter ad e i gen der

931 geſperrt. Als ſtr wird die ſüdliche
baut und für den bis zum 31. Juli

er a baEs wird endlich gebaut h der Evberiſtraße in beiden Richtungen frei

Es iſt damit zu rechnen, daß in den nächſten Frankleben. Bei dem Einbruch beim Kauf 77vierzehn Tagen mit der Jnangriffnahme des auf mann Handke fielen den Den ne 250 i T T Eüt
ial demokratiſche Anregung hin be Fagrgten ferner Rauchtabak im Werte von u Wegen z 176 des Strafgeſchloſſenen Wohnungsbauprojektes be- Mk., verſchiedene Schökolade, Lebensmittel im buches hatte ſt de Kur Otto H. von hi

Ah wird. Vorerſt werden allerdings von den Werte von 60 Mk. und eine goldene Herrentaſchen de e wehen A dem Sch ffengertg t rer a u 2 bran
beſchloſſenen 60 Wohnungen 39 gebaut werden. Esluhr im Werte von 70 Mk. in die Hände. ſen Wwanl die Mehrah e der Kinder a worten. Er hatte mit mehreren endügen i

ug einerkrankt iſt. Sonſt wäre erſt am 15. Juli elfiähriges Mädchen in einen Neubau gelockt und
ſchluß wegen Evnteferien geweſen. an ihm unzüchtige Handlungen vorgenommen Er

e. die Schuld auf die Jugendlichen abzu

Ge X i n e i J seines ebenfalls no n en rsmeindevertreterſitzung in einem großen Dorfe Kreis Delitasck Gericht Bild walten und verurteilte ihn zu
Man verzeihe dieſe Ueberſchrift. Aber wenn Ausgaben beſchloſſen werd ch für die Ei C SFfcit) i nen. vieer Lahe le I dn verze eberſchrift. Aber wenn Ausgaben beſchloſſen werden, auch für n Deſitasch Unfall. Dieſer Tage wollte der irt Diegman die Gemeindevertreterſitzung in nahmen zu ſorgen iſt. Bekanntlich ſind die Kom wart en guhrwert eine S Eiſen

Bad Dürrenberg, ihre Verha muniſten immer die erſten, die den Etat ablehnen Er der Krankenkaſſenbeiträge. Um den vom Schdiedemeiſter Maiczack zu einem Schis t
rung und die Atree Reden erleben muß, Mit ſolchem Theater kann keinem Erwerbsloſen durch die Arbeitsloſigkeit entſtandenen Einnahme- r nach Collau bringen. Beim Ein

glaubt man ſich in irgendein Dorf weit hinten geholfen werden. ausfall ausgleichen zu können, hat die Allge biegen aus der Ausfahrt in die Weinbergſtraße
n Pommern, wo die Menſchen ganz abgeſchloſſen Endlich konnte in die praktiſche Arbeit ein meine Ortskrankenkaſſe in Delitzſch den kippte der Wagen um und Diegmann geriet

leben, verſetzt. Eine ſolche Gemeindevertreterſitzung getreten werden. die Stimmen der Kom Beitrag zur Krankenverſicherung von 638 auf darunter. Mit zlegungen mußte er ins Kran
n n nach langer Zeit, ſeit März, wieder muniſten wurde beſchloſſen, Dienſträume der Ge 7 Prozent erhöht. kenhaus gebracht werden.

meindeverwaltung gegen Zahlung von Miete dem
Jn Bad Dürrenberg eben alles

„kommi
Amtsverband zu überlaſſen. Beſchloſſenaeſige n des Strom und Wir und die Jugend

hren Richtlinien, die unmöglichſten Dringlich ngsnetes nkeitsanträge“ eingebracht e u r iden gweiten Banabſchnitt der Siedlung von der In der Mitgliederverſammlung der Sozialder Jüngeren iſt. Die beiden vadikalen Parteien
werbsloſen zu a Am wichtigſten war ihnen Gemeinnütigen Sied Awgegeſeuſcheft andkreis demokratiſchen Partei ſprach e KPD. und treiben den
ein A W die E des Gemeindever Merſeburg auf die Gemeinde in einem Geſamt- Keller (Eisleben) in einem ſehr lehrreichen Re ſchändlichſten Betrug an den Jugendlichen.

e cn und meinten, ſie n m inſtimmig ſtimmten die ndevertreter der Er i i t, ſo i aktieeinem i Menſchen“ nicht zuſammenarbeiten. Beſcha n on Schulausſtattungsgegenſtänden talität der Jugendlichen. Der 14. September brachte in der n tie e der r
r J je deinen ſtarken Einfluß der Diktaturparteien, vorr r d Dre Gele hierfur desgleichen nehmtih durch die Jugend. Dadurg ſt eine Ent Innere ſie r See en Necten wir

i a A h ferner fr fre md ung der Jugend zum deutſchen Volksſtaat auf dem Wege der Demcokratie rüſtig vorwärts
Straßenbauten als Notſtandsarbeiten ſoll in einer und zur Demokratie eingetreten. die ſchreiten.
r 800 el. durch eine An- r r J e Reicher Beifall lohnte die vortrefflichen Ause werden. 3 mehr ä ieran ſchloß ine kurze Augprache.g J Sir z en Werden n en en Perſonalpolitik gelegt werden. fawonngen. Hiervon b eme

nen n Si en r emeinde au anieru ünfſtraßen Berwaltuna die Vürrenderger Semeindebertreter in a wurde abgelehnt da das dulde ter e h e en Auto Anfall beim „Roten Haus
ichtertalaren zur Sitzung und Gericht Saline gehört. Weshalb man deshalb noch ab- Auf der Düben Leipziger Landſtraße, in unſtimmte und damit über Gelände verfügt, was Mit der Parole e dem Tü ſei in mittelbarer Nähe des Ausflugslokals Rotes W

cht einem gar nicht gehört, das allein wiſſen die Deutſchland genug So er getrieben worden. fuhr am 7 4 Uhr der

beiget u e Deren Pera ſei v d J girs r r am Korn,te e vorwärts zu der von Berlin kam, in der Kurve gegen eineneben dem nen zu ſchade grrsyofn ſtigt den Faſchismus und ſt eine Regierungs Baum. Der Wagen wurde zertrümmert.
e

Angeblich ſoll ſich ller in fittlicher Hin
ve aben. Schmöller w. entſchmutzigenAngriffen des kommuniſtiſchen Wollen

a ein gemeindlicher Friedhof geſchaffen feiſ nach der anderen a Dieſe Mängel müſſen Oberkellner des „Roten Hauſes“, der eine Stunde

i be werden, dann ſei es nicht nötig, mit Ar nach dem Unfall zufällig aus dem Hauſe trat, fanddi n a a zu regieren. den Direktor den Chauffeur Je
von 4880 Quadratmeter Größe käuflich oder tauſch. Es muß auch eine ſtärkere Bindung der Junge auf der Landſtraße liegen. Er veranlaßt

en e e e neti 7 r 271 gegen die St der n a Be ren wort nung J werden. Die An müdung des S die Urſache des ücks
Der viel Zeit verſchwendenden öffentlichen

wieder abgeſtimmt; es nutzte aber nichts. Ge
meindevertreter F rrfurth (Komm.) mußte den
ſicher von ihm ſelbſt verfaßten Senf auch ſelbſt
bertreten. Wie üblich waren es Forderungen, um
die Maſſen dummzumachen. Es kam zu dem ver-

dienten Begräbnis erſter Klaſſe, indem iehungskraft W diedie Anträge den Aen Kommiſſionen Sitzung ſchloß ſich eine ime an, um ins ſo Partei iſt um ſo größer, je größer der Einflußlſchuld.

beſondere über Schmöller Gericht zu halten. Bad
wurden. Ganz richtig beleuchtete Genoſſe Kaiſer Dürrenberg iſt ein berühmtes Bad und eine

die Angelegenheit, indem er erklärte, daß, wenn Großgemeinde! S ein Kleid genäht, S e r VFreis Bitterfeld e e en 5 aber
noſſe Wilhelm Bierbaß (Freyburg) anweſend. ieis C einem geiſtigen Referot legte er die ür- Oeere e eeckeceeeeeeeeeeeS d F. Köſ ſern War Ko dorſichig in der We

der Jüngeren für die Sozialdemokratiſ iſt. ch einer anderen Verſion war der Nebel

r Rr. lschen. Am vierten Tage erwiſchte man ſie.

e e e e e lSchleberoda. Am S. en 835 Uhr abends Nazis und Kommuniſten ſowie ein einen ſe r m ſie
2

ie vetteln gegangen.e

z wagte keiner in der g gbrach in dem Grundſtü edekind Feuer weſend waren ſo i braves Kind geweſen; nur manchmal hat ſie ſelt- Als ſie Herrn Müller vorgeführt wurde, ſagteW P J en entſtanden ſein, hervor. Die h hat gezeigt, daß ne Anfalle gehabt. c ger e der: „Was We r W r

indem Ki Halle ie ihre e r ſeinen nm r v e r eſt. De nern ehe r legemutter holte das Rachen nach Hauſe.
ran ig i Neumart ren.dem Viehbeſtand konnten vie l d We t e a das dreiährige und ihr unverheirateter Sohn enels

neuei rwehren waren nfalStelle. C ſtand die hatte Elschen aufzuräumen.ſpritze aus Freyburg.

Landarb und Bauer n ehen. n vo ä ag angeeiter ſo kleine Kinder nicht ohne Aufſicht auf einer be jat nur ſo, als ob. n ges
Verſam lebten Straße laſſen. dann i Maüers Suh geſchickt und Frau

Eulau onnabend im Ge Kümmen: Erhängt aufgefunden Müller dentr Le eher ne i Rentner K. War goner et n eBe rſammlung der e ſtatt. Die Ver dürften, wie ich heute Wirtſchaftsſorgen der dem e 8
zu Müller hatte

Je
r 7

amlung war gut beſucht. Als Refers r Gel Gr e



W A

Der ſozialdemokratiſche Ortsverein Schoene
walde ü t uns folgende Mitteilung:

ver dieſe Verunglimpfung der SPD. und ihres
nden wurde nicht der Schatten eines Be

weiſes erbracht. Wir ſtellen deshalb feſt, daß der
Stadwerordnetenvorſteher völlig unwahre
Behauptungen aufgeſtellt hat.

Birnbaum, in ſeiner Eige als rahgeordneter als Erwiderung auf die vom K
ordneten Eulitz an den Schoene

walder Verhältniſſen geübte Kritik u. a. 7
rts

nommenen

i er e WeB. auch erhlärt, die Erwerbsloſen ren
ſchön dumm, wenn ſie beim Bauer arbeiteten. Wenn
auch der Vorſitzende als ſolcher nicht sSenannt, ſon
dern von dem, der alles in die Wege geleitet habe,
geſprochen wurde, ſo war doch für jeden Eingeweih
ten UAar, wer damit gemeint und davon getroffen ſich
werden ſollte.

Auch für dieſe Verdächtigung und die dem Vor
trenden in den Mund gelegte Bemerkung iſt nicht

Schatten eines Beweiſes erbracht n. Der
Ortsvereinsvorſitzende ſtellt daher feſt, daß der
Kreistagsabgeordnete Birnbaum eine völlig
unwahre Behauptung aufgeſtellt hat.

Kreis Cicbenwerde
Parteiarbeit. Am

r

Dobra.
3. i wurde in einer gutbeſuchten SPD.-Mit-
gliederverſammlung Stellung zur Notverordnung genommen. Genoſſe SHöodel zergliederte die weſent

lichen Punkte, die von den Genoſſen mit Empörung
entgegengenommen wurden. Eine äußerſt lebhafte
Ausſprache ſchloß ſich daran an. Der Parteiausſchuß
muß beauftragt werden, ſobald wie möglich die Re
gierung zu erſuchen, die Notperordnung für nich-
tig zu erklären. Genoſſe Haberland gab den
Gemeindevertreterbericht. Die Verſammlung war
darüber einig, daß die Bürgerſteuer ſowie der ge

te Etat von unſeren Vertretern aus triftigen
ünden abgelehnt wurde. Zuletzt ſprach Ge-

noſſe Schulz, der nach dreivierteljähriger Ab-
nheit zum erſtenmal wieder erſchienen war, über

irtſchaftswandlung und politiſche Machtgrenzen“.
S weführungen waren intereſſant und auf

Bockwitz. Kinderfeſt oder Schulwan-Te rüung? Die Anregung im Schulvorſtand, der
Elternſchaft in dieſem Jahre die Wahl zwiſchen
einem ulfeſt oder einer Schulwanderung zu
überlaſſen, iſt auf fruchtbaren Boden gefallen. Für

rn Bectkehut Am gegen

u

e

eiten 1. 3yefſer äer d. derte in? äreis

Benasvend, den 11. Ja
itter herauf mit Blet e lege aber ſen jene v e Wsglicht trogenen Selsnde juſteden. fuüdai- ung Handbalftspiele der Jugenü

irgendwo größeren an tet. Zahlreiche Vielfach findet man die Anſicht daß der Blitz Kundgeb z ger s elleute vor dem RathausMenſhen ſchon vom Bli n worden. niemals in die gleiche Stelle einſchlage; doch iſt in Ammendorf Festspiel „Neuland“
ſe Annahme durchaus unbegründet; es iſt oft FackelzugStets ſollte man, wenn

e freien Felde iſt der Menſch de
nn ger auf em e r Men rz beſendert engheſert

nicht unter eine Eiche ſtellen,
während eine Buche zuverläſſigen Schutz gewährt.

mmer aber, wenn man ſich unter einen Baum
Ilt, ſoll man

vermeiden, ſich nahe an den Stamm zu
vegeben.

Wenn ein Baum vom Blitz getroffen wird, leitet
der Stamm den Blitz in die Erde nieder; die An

eſenheit eines Menſchen unter dem Baum wird
aber den Blitz nicht veranlaſſen, abzuſpringen und
e. durch den menſchlichen Körper abwärts zu
ahren.

Unbedingt gilt aber der Grundſatz, daß man

nicht auf einem Hügel oder einem Hang auf
halten

ſoll, wenn der Gewitterſturm gerade darauf ſteht.
Man ſoll dann eine Bodenſenkung. aufſuchen und
ſich hier zuſammenkauern, bis das Gewitter vor
über iſt. Sehr unvorſichtig iſt es, ſich unter ein
Metalldach zu ſtellen, das nicht durch Metall
mit dem Boden verbunden iſt. Ebenſo darf man
ſich nie an eiſerne Gitter ſtellen, wie man
es auch

gebaut ſind oder über unterirdiſchem

doch nicht vergeſſen, daß die Gefahr ſchon vorüber

8 S m s et a
Heidenehrung“ bei der KPo.

Wir leſen im kommuniſtiſchen „Volkswillen“:treffenden Hauſes oder der Standort des Baumes e
beſonders exponjert ſind. Bei Häuſern gilt es als Der „Klaſſenkampf“ Halle weiß zu berichten,
ſehr gefährlich, wenn ſie auf eiſenhaltigem Voden der Freie Sportverein Halle in

aſſer.
Ein einziger

Blitzableiter auf dem Hauſe

Verbindung ſtehen, e „orirgendeines Punkte getroffen wird, der Blitz ſicher Gauvorſtand eine Erklärung für die RGO. abge

bis in die Erde geleitet wird.Wenn man ſich während eines Gewitters im ſchloſſen worden. Wir brauchen nicht zu betonen,
Hauſe aufhält, ſoll man daß an der ganzen Aktion der Genoſſe Schatz nicht

im geringſten beteiligt iſt. Der „Klaſſenkampf“
die Fenſter oder die Türen ſchließen, da Zug fügt ſeiner Meldung u. a. hinzu:

luft Blitz anzieht. „Leute, die ſich mit den Feinden der roten
Außerdem ſoll man dem Telephon fernbleiben. L ſolidariſieren, gehören nicht in

Es iſt ſinnlos, ſich leichtſinnig in Gefahr zu be unſere
geben. Räume mit ſchlechter, verbrauchter Luft Jn verſtändliches Deutſch überſetzt, heißt das:
ſind bei Gewitter gefährdet, deshalb ſoll man wer trotz der reformiſtiſchen Vorherrſchaft in den

nſchenanſam geben freien Gewerkſchaften bleibt, ſolidariſiert ſich mitn m T n. ve den Reformiſten „Feinden der e ortbe
wegung“, und iſt ein „Renegat“. Der BerichtVor dem Donner braucht man keine Angſt zu r i eg ch
fügt ferner hinzu:

haben, denn, ſo unheimlich er auch klingt, ſoll man Mit dieſer nur allzu klaren Veſchlußfaſſung
haben die Mitglieder des größten halliſchen Sport

vermeiden ſoll, metallene Gegenſtände in der
Hand zu halten.

Elternſchaft entſchieden. Damit obliegt nunmehr
dem Schulvorſtand und der Lehrerſchaft, dieſem
Wunſche Rechnung zu tragen. Das Kinderfeſt ſoll
im Auguſt ſtattfinden und unter Beteiligung aller
Sportorganiſationen vor ſich gehen. Erforderlich
iſt, daß zur Vermeidung grundſätzlicher Differenzen
die Feſtleitung nur der Lehrerſchaft und dem
Schulvorſtand vorbehalten bleibt.

Pröſen. Jn der Diſziplinarſache des
Paſtor Kötzſchke ſind umfaſſende Unterſchrif-
ten geſammelt worden. Mindeſtens drei Viertel
aller Familien, die der Kirche angehören, haben
unterſchrieben, im ganzen 408. Alle Parteien
haben ſich daran beteiligt. Die Zahl der ſozialdemokratiſchen Wähler vat bisher immer unter

20 Prozent betragen. Das Ergebnis iſt alſo durch
aus günſtig. Trotzdem die Diſziplinarſache einen
ſtark politiſchen Charakter trägt, haben auch die
nichtſoziclldemokratiſchen Parteien dem Pfarrer

ein Kinderfeſt haben ſich rund 83 Prozent der

Der Kampf um Re
Vockwitz. Am 9. Juni d. J. hatte der Ort s

ausſchuß des ADGB. in Bocwitz vereits die
erſten ritte unternommen, die ſich gegen die

abung der Notverordnung richten. Jn die-
e iben hat der Ortsausſchuß eindeutig zum

usdruck gebracht, daß die unterſchiedliche Hand
habung der Notverordnung und Behandlung der
aus der Lauchhammerſchen Knapp-
ſchaft ſtammenden Penſionsempfänger und

nüber den Berginvaliden zu dem ſchärfſten
ſt herausfordert. Der Ortsausſchuß bringt

das darin zum Ausdruck, daß die von der Reichs
knappſchaft vorgenommene unterſchiedliche Behand
lung nicht aus der Notverordnung zu entnehmen
und auch nicht der Wille des Geſetzgebers geweſen
iſt. Jn ſeinem Schreiben weiſt der Ortsausſchuß
weiter darauf hin, daß auch die Reichsknappſchaft
on längſt Veranlaſſung gehabt hat, Wege zur
Sparſamkeit ähnlich wie die Ruhrknappſchaft ein

e die für die Einführung gleicher Lei
n eine Einheitsklaſſe für die Tienſtzeit vor

1. Juli 1926 eingerichtet hat.
Die Antwert der

zungen a h vorworden x2 ſind, daß aber dazu

unerhörten Maßnahme bringt die geSe Direktion auch noch weiter zum
daß die Kürzung der Leiſtungen vor

läunfig bis zur endgültigen Regelung vei-
behalten werden ſoll. Sie ſchreibt weiter, daß
zwar die enommene Kürzung die Leiſtungs
empfänger „ſehr hart getroffen“ habe und ſie in
eine traurige Lage gekommen ſeien, daß aber durch
die mißliche Finanzlage zu einer Leiſtungskürzung
geſchritten werden mußte. Jn ihrem Schlußſatz

Kötzſchke ihr Vertrauen bezeugt.

nten und Penſionen
ſionskaſſe überhaupt aufrechterhalten zu können.

Soweit die Schritte, die ſchon vor Jnkrafttreten
der Notverordnung gegen die Renten und Pen-
fionskürzungen durch den Ortsausſchuß des ADGB.
vorgenommen worden ſind, weil die Brandenbur-

iſt, wenn man den Blitz geſehen hat und nun ſeinen Begleiter, den Donner, hört. vereins eine Entſcheidung gefällt. die für die
weitere Entwicklung von größter Bedeutung iſt.“

verordnung behandelnden Rundſchreiben die unge Wa

heuren Kürzungen vorher bekanntgegeben hatten. v ſſenDas Sr gehe 50 re Kürzung der Ren kampf“ zu bezi Werner o. Februar 1925 er
ten! Das heißt, daß ein Penſionär mit bisher 60Mark monatlicher Penſion nunmehr nur noch Auf die Schultern hebt Eure Helden!“
30 Mark bekommt. Die Auswirkungen dieſer ſein Bericht über den Empfang des Genoſſen
Maßnahme, die die Exiſtenz der Rentner über Schatz durch die halliſche Arbeiterſchaft, als
haupt in Frage ſtellt, ſind noch nicht abzuſehen mit r
Sie wird und wer wollte es auch nur einem aus dem Zuchthaus tlaſſe
dieſer Menſchen verwehren zur Folge haben, Da Wer Genoſſen Schatz heißt es in dieſem Be
daß

die Gemeinden belaſtet

werden. Die Tatſache, daß überall Anträge auf
öffentliche Fürſorge oder Sozialrente geſtellt wer
den, iſt das Stjimmungsbarometer für alle Ge
meinden. Sie müſſen mit Nachdruck darauf hin
arbeiten, daß dieſe neue Laſt nicht von ihnen, ſon
dern von den Ländern und vom Reich getragen
werden muß. Die Empörung über die Auswüchſ
der Notverordnung iſt mehr als berechtigt.

Von Jntereſſe für die heimiſchen Rentner und n
Penſionäre wird die Verſammlung am Arbeiterſchaft.“
12. Juli, vormittags 10 Uhr, in Lauchha mmer Kommentar überflüſſig!
(Gaſthof „Alter Mond“) ſein, in der zu den Vor
gängen in der Reichsknappſchaft durch einen Ver
treter Stellung genommen wird. Jn der Ver
ſammlung werden der Bevollmächtigte der Knapp

aft in Kottbus, Putzke, und die Gemeindevor-

7

r e r
ger und Reichsknappſchaft in beſonderen, die Not

Sport und Spiel
Spielertag

Unter veicher Beteili der BevölkeruS Borwarrzte e du e i ee br en allen ue 2ſiedien Be Lehebeſſe ſahen volle

k Alei 77 i vonſten führten ein ſchönes el vor,

von den indas

treten war, wurdee
rAls aber T.ging, wer r nur noch der Gleichen beſchieden.

Stedten II Höhnſtedt II 6:1 (3:1).
weiſt ſie dann auf die Notverordnung hin, die die
Kürzung der Leiſtungen vorſchreibt, um die Pen
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e

die Erholung' des ruſſiſchen Proleten

du d e Leyte? ehe „Verkaufft du den Rock?“ „RNein.“er dir r e ßäh eben „Nein.“ Wenn ich ja gew rannte bringe wäre die nächſte Frage geweſen:
aradtes a

e und Tritt; den überall du ihn gekauft Kann man da noch einen be
die Bevölkeru lan e ſeden, rn kommen Heute lautet

für t e a notwendigen die Frage in Moskau nicht: „Wie teuer?“,
kaufen will. IIt ſich, ſo ſhrebt kanten?“e ehe des le des ſendern Do Henn m 4

der aeritanſ den Herrenkonfektions n n h ehe
d e ver an, wo t für einen Schlange zu ſtehen, kann man ſichge lüclich ſchätzen denn wie ſoll man ſonſt zu eiwat

Dann fragt man den Nachbar, ob er der ommen? Man auf die Arbeit, dann braucht
en gende gecchehette xon irgendeinem ehrsmitte menvia r r wird werden Tuch do i Beförderung der

a weiß er es ſelbſt Ticht er dag nach. Will man mitkommen, muß man ſich
macht ts. Er antwortet: „Wenn hier eine gen ſofort den Vordermann fragen:

ange ſteht, gibt es etwas zu verkaufen. Und
wenn es etwas zu verkaufen gibt, ſoll man Und hat man einen freien Tijgreifen, ſelbſt wenn man es nicht ſofort braucht man nichts anderes zu tun, e n
man wird es morgen ä und dann i Ein ſaubeves Paradies, in dem

hlange
es nicht mehr zu n!“ wie bei uns während der uh Zege W an ſo ſchreibt der Ge Hunger und Arbeit vennen muß,

nce“, „durch die Straßen wo es irgend etwas gibt, anz
mit einem Kleidungsſtück über dem Arm und ſtehen das iſt die Erholung des

reinem anderen über der Schulter. Eine Frau kaml ruſſiſchen Proleten.

en wird,e Lede de n e e e e Die letzten Reſte von „SM' Flotte
Alte Bekannte e c n nete Aufitreten, 3 7

Zwiſchen dem Hakenkreuzoberſtleutnant Ahle manchmal den izmung und die Vour
J und dem Hauſe Ludendorff iſt eine geoiſie beinahe vergeſſen hatten.“

S Fehde en aSrüwer einmal war man Das iſt ein wgrwolle n Es enthüllt
e eine Se und man wirkte zu u llt. die in rene hat Herr e n T de e a e habe e

mus der r e n verSe en des B s Hauſes e und geſſen, daß es c n n We
rete von an ubtnderf er i e und n gegen die So

jahren bis auf den heuti e aber die Unbekümmertheitöbert und erzählt nun der e. ortzelheiten au über dem Kapitalismus. Man wird dieſes i intimſten Liebe ichen die e S mann in Moskau verleſen hat, nicht
en Tenn täglich liefert die kommut en Beweiſe dafür, wie treffend

dieſ. rekteriſtit iſt.

Das Haus Ludendorff revanchiert ſich eben
falls nicht gerade ſauft.

h läßt durch ſeine Wortführer der Oeffentlichkeit

Arteil l vesen Aralzeff
Haſtbeſebl aufgesobene nei h t neten im dir Reſte des Teheen deutſchen gregeſchſſe „Bremſe“, rechts das Schlachtſ e

u ſechs Monaten J nen d d Vo en m e war, le der Tann“. Die gehobenen Kriegsſchiffe werden in der Bucht vom Feapa low ab

r Ten Monaten Vedent ebenfalls zu einem Nichtha a keit aufgehoben Steinmey er und verſchrotte.drei Monaten, Rifezes zu ſieben Monaten hält für e reſt eine dreijährige Bewäh
und Dr. Türk zu 10 per Ge rungfriſt. Eine Bewe rungsfriſt für Türk wurde

verurteilt. Jm gele Rifezes gilt die a ausblüctich ab abgelehnt, jedoch kam auch in dieſem

nete Nasdeburger Packhof branntehaft in folgender Weiſe angerechnet. Uralzeff mit a die er e Bewährungsfriſt nicht zu In den r des Dienstag wurdenſwälzten ſich aus den Fenſtern. Nach und nach S
vier Monaten drei Wochen, Dr. Steinmeg mit ſtändig. Der Haftbefehl g i Rifczes wurde ſämtliche verfügbaren Löſc C Nagdedürgs nach lang es aber, das Feuer zu löſchen. Diezwei Monaten drei Wochen, Schrade mit acht Mo lebenfalls r jedoch ſoll er in Ausliefe b Wer gegen an Eibe gerufen. Unter wehren haben damit eine bewundernswerte Le arnaten, Bedenk mit einem Monat und Dr. Türkſrungshaft übergeführt eher dem Erdboden, wo i lagerten, war, wahr vollbracht. Denn der Packhof iſt noch ein Ueber

e ſcheinlich durch Selbſtentzündung von Sägeſpänen, bleibſel aus Zeiten, wo man noch nicht ſo feuer
ein Brand entſtanden. ſicher baute. Die einzelnen

Das Feuer breitete ſich rapide aus. Lagerböden ſind hier U priſe noch durch PHoliTodesurteil m Mordprozes Künne Rachtgeſpenſt vor Sericht en energiſhen Angriff der eingetroſſeren Wehren geſigt

n mehrtägigen Pr t en den des Mordes Das Berliner „Nachtgeſpenſt“ Johann Ja ſgelang es aber, das Ausbreiten des Brandes in die Treppen und Decken ſind aus Holz. Der Wr ſiebenſehrig en il en Jngeborg Boppſnoſchka, das in der erſten Jnſtanz wegen ſeiner Hheren Stockwerke zu verhindern. Die Löſchmann ein Beſitz der Stadt Magdeburg, war von
e h en n Maurer Hermann Künne Vergehen zu drei Jehren ſechs Monaten Gefängnis ſchaften arbeiteten unter größer Hermann Schulze Co. gemietet worden.
erkannte das Keſerminde tagende Verdener verurteilt worden war, erhielt in der Berufungs Jmmer wieder explodierten Oelfäſſer, die der Brand Hamburger und Witterberger Firmen hatten dort
S ericht Weg dreiviertelſtündiger Beratung verhandlung wegen vollendeten und verſuchten rhitzt hatte. Das brennende Oel erzeugte große für eigene Rechnun Gefahr Güter liegen. Der

esſtrafe und dauernde Aberkennung der Diebſtahls und verſuchter Notzucht in Tateinheit und breite Flammenzungen. Rieſige Rau chwaden Schaden iſt durch rſicherung gedeckt.
dülgeclihel Ehrenrechte. mit Vergehen gegen das Schußwaffengeſetz eine

e eUnterweltsmord. Jm Kontor einer Neuyorker Jahren Ehrverluſt; ein Jahr Untes e e e e e Anwetter über Mitteldeutſchlandprominentes Mitglied der Bande Ja Diamonds a verſchärft, weil Janoſchka in der erker
war, von drei Männern überfallen und erſchoſſen. Verhandlung T des Notzuchtwerbrechens, dast wurde, freigeſprochen worden Am Dienstag wurde Mitteldeutſchland von mußten die Wehren eingreifen, um duheh

Die Mörder entkamen. r abegetteſee en ergab einem ſchweren Unwetter offen. Das Wetter Mauereinſtürze zu eſerdern. Ganze Etroben-
ütete beſonders im De wo durch züge ſtanden unter Waſſeregelboot m II J jedoch die Wahrſcheinlichkeit der Schuld Janoſchkas. w W2 n Her Gchenen Peozeß ſ h Schwere BVliitzſchläge

wurde durch einen Während eines ſchweren Gewitters in den
Jm Lüneburger Scheuen Prozeß kommen die einen See r Abendſtunden des Dienstag zündete der Blitz in

Mißſtände im Scheuener Fürſorgeheim weiterhin Hunderte von Obſtbänmen w. c. Herwigsdorf bei Löbau die Scheune eines Guts
z ausführlichen Erörterung. Es wird feſtgeſtellt, viele beſitzers an. Sie brannte nieder. Jn

der angeklagte Heimleiter Straube die Ver wurden nitz wurde die große Feldſcheune der Landezanßalt
altung Saalplatten“, fürchterlichen Berlin a ePrügelſzenen der nge untereinander, ſtill u 2 inſolge eingeäſchert. Jn Warnſtadt brannte die Schernend geduldet die Einrichtung wahr Gewitters die Feuerwehr 100mal alarmiert. des früheren Stadtgutes völlig nieder. Die übrigener Gerichts“, das die W 7 In Hamburg wurde die Feuerwehr 240mal Wirtſchaftsgebäude konnten gerettet werden. Der

der Linzlnen Jungen verurteilte und a l germiert. um das in die Keller eingedrungene Wolkenbruchregen richtete auf den Feldern große
e e e e eler wie hHerantvrnnnpen. Berſcgichin s Wernfnfen an.e Sruvg a gteter und wi r

„beaxbeiteteungen it den Wortende h an. Sigete wird r An a t werden undS v en zur Wahr ermahnm W 4000 odesopfer c t mee vWas e weiten Zuſammenſtößen der Ueberſchwemmungen in Kwantung unterricht, chkeit der Enteignung von
e S Times meldet aus geren Die Ueberſchwem Grund und Boden im Staatsintereffe,

emu in Kwantung, bis Kanton ausArteil gegen h n Man an daß 4800 OoOfno«o—NAALL<S<G
Der alenyrer Friedrich Jonas, alias Graf Menſchen eben gekommen ſind.

Hohenau, wurde am Dienstag in Güſtrow wegen
g mit tödlichem und ge

h

et Boeier Le Aas Beihes

en r inen Madrid, 7. Juli. (Eig.hielten Kaſilets fünf n r ſpanitſ re J i h des h3 S ſind ſeit Mai 1928. in einem ee e aBee 2er ben, ſind t e z ger nv a e S J 4 nachts; die



Jeden Diens
idewanderung.d un et

Jrauenausſchuß. Freitag, o Juli
20 Uhr, im ewerkſchaftshaus“Sitzung. Biatee Beſprechung für

t altung. Alle3 irke mü r vertreten ſein.

SAS. Gru Süd. a rerJuli, ſin er V Jugankfurt- Abend n V een
att. Mitglieder der Geſamtgruppe

d eingeladen.
Gruppe Nord. Unſer

See findet am Mittwr n im Sehtbei 7 ſtatt. Diejenigen Genoſſinnen
und nen weil e im See neumentes ſind. bringen est. n e Genoſſen r eng c
weiten Mann e 335 S

20 Uhr im9 es Erſchein en t Witte r

die r re unbedingte Pflicht.
und Neſſtfalken. Mir r am a ugendheim

ihn unſerer enfahrt. Alle
en erſcheinen.

Aus dem Bezirk
Arbeiter-Wohlfahrt.
Das Konzert zuKen der Arbeiter Wolf ahrt

mmendorf
m Mittwoch. den 8. Juli, 20
m Garten des „Eiſtertales“Um zadtreisen Heſuch wird t

mals erſucht.
Donnerstag. 9. Juli,
abends 8 ühr. im

Hohenzollern“ Vorſtandsſitzung.So abliage Beteiligung wird er-

Kinderfreunde. Mittwoch.
den 8. Juli, nachmitags

hr Treffpuntt im Bürgerrege Bei ſchönem Wetter ge-
e Baden im Strandbad

a en Teich. Parteigenoſſen,a ckt Eure Kinder jeden Mittwoch
n die Kinderfreundegruppe.

Arbeiter-Wohlfahrt.Wettin. Jeden von
6 Ubr abends an in der Badeanſtalt

ebungsſtunde der Roten Falken.rechchorprobe nd Lieder und
andolinenprobe zur Dampferfahrt

nach Bernburg.
Frgitaa, den 10. Juli,
20 Uhr, in der Grünen

2 e Ptehedgr Verſammlung.
non ff Halle ſoricht übernartertes W Notverordnung“.

zahlreichen Beſuch wird gebeten.
Leung. Freitag, 10. Juli, 20 Uhr.

in d. Ludwig JabhnSchule
Peße Filmvorführung.

inder.

Vögſe FortBi r. im Gaſthof Ernſt P

m re ordnundas Erſcheinen J geden But
edes dringende PflichOerbt neue lever!

Rekenger

S ääa

Ortsverein Halle.
r ger lieder des OrtsvereinsBadetarten r das Badt i im t zu

Soeben ersehien:
Vrotokoll vom

Varteitan der 699.
vom 31. Mai bis 5. Jurf 1931.

Preis 2,85 RM.

Ghedit acncngn
Halle a. S. Gr. UVUlrichetr 2

verlange das

„Vollsblatt
Falls

micht vorbanden, fordere

zum Abonnement auf

ſindet nunmehr u ar in meinen Uaapigesdüft Tndeninke 9.

16 Uhr für Leipziger Str. 69.

An morgen, Donnerstag

ketata Woche

der beliebten und berühmten

et ude:

Seidel-

5aängerz Der Bombenerfolz

mit Mimi Vegely muaw.
Als Krönung des Ganzen: Witz,
Humor, Komik und Lastigkeit
in ihrer ganzen urfidelen Frisohbe.

n, Don nerstag, ſowie
onnerstag nachmittag 4 Uhr Rahmen wundervoller mensch-jeden

wo die Handhabung derſelben ge- licher Bohtheit.
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bringen wir den lus tigen

Lauhen-
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(Die Stimme der Welt)
T

Kauft nur bei
unſeren Jnſerenten

tätenin Halle Norden und Oſten)
die ſich empfehlen.

„Bad Wittekind“, Wittekindſtraße 12
Bierhaus Engelhardt, Bernburger Str. 24
Deutſche Biertuben“ S FFncheryrStr. 8

A. Fehlhaber, Reilſtr Se ah n La ad

en

I. Weigler

Halle (Saale) e WHerrmann, Konzert u. SpeiſZeekea und Café

ſß fff S csis e S e WeAmme Eafé Schmauch, e Strab 9
Barfüsserstr. 13 Stadt Sedan“, De Straße 23Schwarztopf. h

e Str vW. Thomas, Boelgeſtra e
Vogel., Wilhelm. Trothaer Etray 42

u r Senderz 2 2 (E. Hecht)
nvergeTerraßen“e Waren Secbener Srabe 26

„Zur Steintorbrücke“(v. d. Weid.), Berlinerſtr. 32

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen

noderner Schmuck

Trauringe
kauft man billigst bei

Amand Weiss
Kleinschmioden 6 Steinweg 46/47

Bie Boden
steht voll von Gegenständen, die im Haushalt nicht mehr gebraucht
werden. Sicherlich würde sich noch mancher für diese Stücke interessieren!
Aber Wer

Fragen Sie doch eine ganze Stadt! Geben Sie eine kleine Ameigo
im „Velksblatt“ auf, sie ist die beste Helferin des Haushalts, sie
spricht zu Tausenden!

kisen- Moorhad Düben Muide)

a technisch volkkemmensie. medernste Moerdad
(Staatlich konzessionierte Heilanstalt)

hilft dei Rheuma, Gieht, Isechias, Nerven-
Frauenleiden und Bletehauneht., Kostenlose
Prospekte durch die Reisebüros u. die Badeverwaltung.

Foernraf 154.

Mit der Auffichtsbehörde gelangen
das Rechnungsjahr 1931 Erhebung:

5) 337,5 Prozent ſtaatli Grundvermörentſae a n den landh n r oder genutzten Grundbeſi
lichen Grundverm

Lohnſumme gleich 1,1 der Lohnſumme als
Lohnſummenſteuer.o) 525 tun Gewer grundbeträg evom Gewerbeertrag gewerbliche be Vrirngeſtendt
Von c cher die in Halle eine Zweig
ſtelle unterha wird ein Zuſchlag von 630 Proz.
erhoben.

d) 50 Proz. Zuſchla n als Bürrn Wer eder enlo9 n als Gebühr für die W
ien und

2 Prozent der Kunde m dir der angeſchl
Grundſtücke als diſrztaſer buhr fur vie Haſhringg der

Halle, den 7. Juli 1931.
Der Ragiſtrat.

LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVom l. m bis 9. uſt 1931 verkehrt ein

e e h er 92 b

108 12,155. 53, 65.-90,-98,
Entgegen r

Transport frei Rig. Werkstütten!

bettenhan: Bruno Paris

Kleine UVlriohstr. 2 bis Domplatz 9
(3 Minnten vom Markt

en. neuv. Tee Mr. d
Windjacken

imprägniert von 6,85 anes, mod. Aus
ſührung, auch ſchwarz v. 4,90 an

Wanderhemden
gute Qualität

Traini Anzüge von 4,90 an
Extra gearb. Sport u.
Arbeitsschuhe, Rindl. v. 6,85 an

Kegwund Schwan G.m.b.H.
Halle a. S., Gr. Märnerstrabe 5

F F PZigarren sind die besten
Pigene Fabrikation

rriceatrichs Wun
Merseburg, Bismarckstraße 38

F. echt Eiche, Ankleide-

schrank, 1,30 m breit nurw kompl., Eiche, Aableide-
schrank, 1,50 m breit mar
Gr. Auswahl in den Preislagen
480,-550,-680,-750.-010,- r.

Gehr.

ifreg och
Landwehrstr., 7

Reparatur-Werkstatt für Uhren,

Gold und Silberwaren
Fachgemäße u. preiswerte Ausführung

Gustav Godeharit

Hüte, Mützen, Herren
Artikel, beruisbekieidung

Ammendorf ſelephen 316

S euna hoher
Ammendorf, Lindenstraße 2

2922 u t u. 3. Kia m
Mittwoohs, Sonnadends und Sonntags

14.45 ab Merſeburg Pbf an 19.00
14.52 an Röſſen ab 18.53

2921 in Merſeburg A m onenlle ab 27 ich pan a 41).

r eburg s Siaund an e e e Beeſen e e
fels an 19.36). g

Halle t im J. 1931.
vahn-Geſellſchatt

empfiehlt sämtliche

Kurt Himmewies
Ammend Hauptgeschäft. Regensburger Str. Re Hahesrr.

2. Gesehäft: Regensharger Str. 24, Tekcton r. 107

Damen und Kinder- Ronfektion

a I
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